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Auſchlund jher die Köhtſüle 
„Wenn Kontrolle, dann für alle Staaten und — nach deren Abrüſtung“ 

Berlin, 8. September. 
Obwohl der Hauptausſchuß der Abr ungskonferenz 

erſt am 20. Oktober wieder zuſammentriut, eutfaltet die 
ausländiſche Preſſe, insbeſondere die franzöſiſche, ſchon 
jegt eine große Regſamkeit, um in der Weitlöffentlichleit 
eine für die franzöſiſchen Abſichten vorteilhafte Atmo— 
ſphäre zu ſchaffen. 

Die Franzoſen haben ſeit einiger Zeit die Kontroll— 
frage wieder ſtärker in den Vordergrund gerückt, nachdem 
die früher gehegten Pläne auf Abſchluß einer Vereinba— 
rung über eine gegenſeitige Unterſtützung der Staaten in 
Genf ſich nicht zur Durchführung bringen ließen. Die alte 
franzöſiſche Theſe „erſt Sicherheit, dann Abrüſtung“ hat 
ſich zunächſt nicht verwirklichen laſſen; als Erſatz ſoll jetzt 
die Kontrolle dienen, die dauernd und automatiſch ange— 
wandt werden ſoll, während die bisherigen Abſichten ledig— 
lich dahin gingen, eine Kontrolle nur auf Antrag ſtatt— 
finden zu laſſen. 

Nach ſranzöſiſchen Berichten iſt für die Kortrolle auf 
Erund des gegenwärtigen Rüſtungsſtandes zunäüchſt 

eine Art „Probezeit“ von 4 Jahren vorgeſehen. 
Erſt nach Ablauf dieſer Zeit will die franzöſiſche Regie— 
rung unter der Vorausſetzung, daß nach ihrer Meinung 
alles in Ordnung befunden worden iſt, die eigene Ab— 
rüſtung ins Auge faſſen. Das iſt für Deutſchland nicht 
annehmbar. Eine Kontrolle kann für Deutſchland nur 
in Ftage kommen, wenn ſie in gleicher Weiſe für alle 
Staaten gilt und ſich in gleicher Weiſe auch für alle 
Staaten auswirkt, d. h. daß für die Kontrolle nicht der 
gegenwärtige Rüſtungsſtand (für die anderen ihre heuti⸗ 
gen Rieſenarmeen, für Deutſchland der Rüſtungsſtand auf 
Grund des Verſailler Vertrages) maßgebend ſein darf, 

ſondern daß zunächſt einmal eine Vereinbarung über die 
Abrüſtung ſelbſt getroffen werden muß. Es darf nicht bei 
der Lage überraſchen, wenn die franzöſiſchen Vertreter in 
Genf verſuchen werden, Deutſchland als Schuldigen hinzu— 
ſtellen für den Fall, daß die deutſche Regierung dem ein— 
ſeitigen franzöſiſchen Kontrollplan ihre Zuſtimmung ver— 
ſagt. Schon jetzt ſind franzöſiſche Beſtrebungen wahrzu— 
nehmen, die anderen Großmächte, wie England, Amerika 
und Italien für einen ſolchen Gedanken zu gewinnen, in 
deſſen Sintergrund wahrſcheinlich die Inveſtigation auf 
Grund des Verſailler Vertrages ſteht. Daß ſich bei einem 
Deutſchland mit einem geeinten nationalen Willen eine 
* Maßnahme nicht durchführen läßt, liegt auf der 
Hand. 

Der Plan muß aber auch ſchon deshalb ſcheitern, weil 
er der Deutſchland im vergangenen Dezember zuge— 

ſtandenen Gleichberechtigung widerſprechen würde. 
Es iſt anzunehmen, daß in der Zeit bis zum 20. Ok— 

tober, dem Tage des Zuſammentritts des Hauptausſchuſſes 
der Abrüſtungslonferenz, zwiſchen den beteiligten Staaten 
noch zahlreiche Vorbeſprechungen geführt werden. Es wird 
nicht an Deutſchland liegen, wenn dieſe Beſprechungen noch 
zu keinem Ergebnis führen. Dabei dürfte ſich die deutſche 
Regierung nicht auf den einen oder anderen Weg des Vor— 
gehens verſteifen. Wenn in der ausländiſchen Preſſe im 
Zuſammenhang mit den bevorſtehenden Abrüſtungsver— 
handlungen auch 

die öſterreichiſche Milizfrage 
mit erwähnt wird, kann dazu nur geſagt werden, daß die 
Schaffung eines öſterreichiſchen Milizheeres eine klare 
Aenderung des Vertroges von St. Germain bedeutet. 

Feierlicher Einpfang des päpſtlichen Legaten. — Teilnahme der Verbände und Organiſationen 

Wien, 8. September. 
Der Katholikentag begann heute vormittag mit einer 

Feſtſtzung des Katholikentag⸗Komitees in der Hofburg. 
Die Ankunft des püpſtlichen Legaten zum Katholiken⸗ 

tag, des Kardinals la Fontaine, erfolgte am Wiener Süd—⸗ 
bahnhof am Freitag. Auf dem Bahnhof wurde der Kar—⸗ 
dinal durch Bundespräſident Miklas, den Päpſtlichen Nun—⸗ 
tius, das Diplomatiſche Korps, die Bundesregierung, den 
Kardinalerzbiſchoff von Wien und durch Vertreter des 
Katholitentages empfangen. 

An der Oper hatten zum Empfang des Legaten die 
Geiſtlichkeit, alle öſterreichiſchen Biſchöäfe, die in Wien 
zahlreich verſammelte Geiſtlichkeit, darunter die Domher— 
ren, Vertreter der Parlamente und Gemeinden uſw. Auf⸗ 
ſtellung genommen. Auf der gegenüberliegenden Seite 
war eine unüberſehbare Menge von Fahnenabordnungen 
der katholiſchen Vereine aufmarſchiert. Als der Kardinal 
— 

Der polniſch-franzöſiſche Handelsvertrag 
wird revidiert 

PAT. Paris, 8. September. 
Im Handelsminiſterium haben Verhandlungen über 

oie Reviſion des polniſch⸗franzöſiſchen Handelsvertrages 
begonnen. In der erſten Sihung wurde ein beſonderer 
Tarif⸗Ausſchuß gebildet, deſſen Aufgabe es ſein wird, die 
geſamten mit dem gegenſeitigen Handelsverkehr verbun⸗ 
denen Fragen zu überprüfen. 

X 

vwon den obengenannten Verbänden, durch 

an der Oper einttaf, begrüßten ihn Muſik und Sänger 
mit der Papſthymne. 

Darauf hielt Kardinal Innitzer eine Begrüßungsrede, 
dann wurde der Legat in feierlicher Prozeſſion, geleitet 

ein Spalier 
von Tauſenden von Zuſchauern zum Dom geleitet, wo der 
Kardinal-Legat ein kurzes Gebet verrichtete. Anſchließend 
begab er ſich in die Nuntiatur, wo er Quartier nimmt. 

Senator Pant zum Vizepräſidenten gewählt 
PAT. Wien, 8. Septemberg. 

Im Verlaufe der Wahlen des Präſidiums für den 
Katholikentag wurde Vrof. Holzmeiſter zum Präſidenten 
gewählt. Unter den 6 Vizepräſidenten der Tagung be— 
findet ſich auch der deutſche Senator und Minderheitenfüh— 
rer aus Polen, Dr. Eduard Pant. 

Juden gegen — paläſtina 
Wer die Berichte über die Geſchehniſſe auf dem 18 

Zioniſten⸗Kongreß in Prag verfolgt hat — und als Be— 
wohner einer Stadt, in der die Judenfrage ſeit dem Palm— 
ſonntag dieſes Jahres aktuelle Bedeutung gewonnen hat, 
waren wir dazu verpflichtet — weiß, daß es dort zu einer 
tiefen Spaltung innerhalb des Weltjudentums gekom— 
men iſt. 

Einen Niederſchlag der Stimmung, die heute inner— 
halb eines beſtimmten Teils des Judentums herrſcht, fin— 
den wir in einem Artikel, den der bekannte jiddiſche Dich— 
ter Schalom Aſch, ſeit kurzem Ritter eines hohen 
polniſchen Ordens, in der Warſchauer jüdiſchen Tages— 
zeitung „Nasz Przeglad“ veröffentlicht hat. 

„Beſchämt ſtehen wir da, mit einem gramvollen 
Herzen und mit dem Zeichen der Schande auf der Stirn; 
angeſichts der Geſchehniſſe auf dem 18. zioniſtiſchen Kon— 
greß ſind wir in der gleichen Stimmung, wie unſere 
Ahnen es waren, damals, nach der Sache mit dem Gol— 
denen Kalb, von der uns die Bibel erzählt.“ 

So beginnt der Verfaſſer ſeine an die Klagelieder 
des Propheten Jeremias gemahnende Epiſtel, die den 
vielſagenden Titel: „Apfelſinen-Judentum“ trägt. 

Der Artikel erinnert an die auf dem Kongreß bekannt 
gewordene Tatſache, daß die Zioniſtiſche Organiſation mit 
der deutſchen Regierung eine Art Sandelsvertrag 
abgeſchloſſen hat. Dieſes Abkommen beruht darauf, daß 
die deutſche Regierung ſich damit einverſtanden erklärt 
hat, jüdiſches Vermögen ausſchließlich in Geſtalt von deut⸗ 
ſchen Induſtrieerzeugniſſen nach Paläſtina ausführen zu 
laſſen, wobei dafür Apfelſinen eingeführt werden dür— 
fen. Die erſte Gruppe der auszuführenden Erzeugniſſe hat 
einen Wert von 3 Millionen Mark. Weitere Transporte 
ſollen folgen. 

Mit dieſem für ſie ſehr geringfügigen Vertrag hat 
die deutſche Regierung den von gewiſſen jüdiſchen Krei— 
ſen außerhalb Deutſchlands unternommenen Wirtſchaſts— 
boykott Deutſchlands durchbrochen. Infolge dieſes Vertra— 
ges iſt nämlich die eigenartige Lage entſtanden, daß die 
Juden, die die deutſche Induſtrie boykottierten, jetzt deren 
Werber geworden ſind. Grotesk iſt es, daß das gewiſſer— 
maßen erſte Betätigungsfeld der Hitler-Kegierung auf 
wirtſchaftlichem Gebiet — in Paläſtina zu finden iſt. 

Manche Juden empfinden das als Tragödie. Zu 
ihnen gehört Schalom Aſch. Er ſchüttet dafür die Schale 
ſeines Zorns über diejenigen Volksgenoſſen aus, die er 
als die eigentlichen Urheber des Paktes mit Deutſchland 
anſieht: die Paläſtina-Juden. Er ſchreibt: 

„Aus Paläſtina iſt noch kein einziger Gedanke ge— 
kommen, der das judaiſtiſche Wiſſen bereichert hätte. So— 
gar die Beziehungen Paläſtinas zum hebräiſchen Wort, 
zur hebräiſchen Literatur haben nachgelaſſen, beſonders 
hinſichtlich des außerhalb Paläſtinas wohnenden Juden— 
tums. Denn alle ſeine Kräfte widmete Paläſtina ſeinen 
Apfelſinen . . . Für ſie, die Apfelſine, mißachtet man das 
geſamte Welt-Judentum mit ſeinen Leiden und Kämpfen. 
Für ſie wurde die jüdiſche Ehre verklauft, ſpie man dem 
jüdiſchen Volk ins Geſicht, ſchändete es, machte es in den 
Augen unſerer Nachbarn lächerlich und — ſchloß mit un— 
ſeren unerbittlichſten Feinden einen Vertrag, zu einer 
Zeit, da um unſere Ehre, um unſer menſchliches Sein hart 
gekämpft wurde“... 

Das nationale Polen führt ſeit einiger Zeit einen 
uuch nach⸗außen immer deutlicher in Erſcheinung treten— 
den Kampf mit dem Judentum in Polen. Es iſt daher 
nur ſelbſtverſtändlich, daß alle Geſchehniſſe innerhalb des 
Weltjudentums von der polniſchen nationalen Preſſe mit 
beſonderem Intereſſe beobachtet werden. Der Zwiſt, von 
dem oben die Rede iſt, entging daher der Aufmerkſam— 
keit der polniſchen nationalen Blätter nicht. Zumal er 
nirgends in der Welt mit einer derartigen Leidenſchaff 
ausgefochten wird, wie bei uns in Polen. 

Das führende Organ der polniſchen Nationaliſten, die 
„Gazeta Warszawſka“, verhehlt das große Vergnügen 
nicht, das ihm dieſer Bruderſtreit bereitet. In einem 
Leitaufſatz unter der Ueberſchrift „Dämmerung Iſraels“ 
analyſiert es eingehend die Urſachen des in Prag vor 
aller Welt offenbar gewordenen Riſſes innerhalb des Ju— 
dentums, beſpricht dann den Artikel Schalom Aſchs und 
kommt zu dem folgenden Schluß: 

„Daͤs „Goldene Kalb“ hat die Idee des opferwilligen 
politiſchen Kampfes beſiegt. Eigentlich iſt das für die 
jüdiſche Pſyche nichts Neues. Trotzdem hat Schalom Aſch 
recht, wenn er ausruft: „Wir ſind dem Untergang ge— 
weiht!“ Denn es iſt eine Zeit gekommen. de auker dem 
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Goldenen Kalb auch deſſen ſcheinbarer Gegner: der aus 
dem Materialismus hervorgegangene Sozialismus ge— 
ſtürzt worden iſt, und aus der Finſternis des allgemeinen 
Durcheinanders mit immer ſtärkerem Glanz die natis— 
nale Idee hervorbricht. 

Für drei Millionen Judas-Mark habt Ihr unſeren 
Schmerz und unſere Schmach verkauft“, ruft Aſch dem 
VPrager Kongreß zu. Er begreift, daß ein Triumph des 
Goldenen Kalbes unter ſolchen Umſtänden und in einer 
ſolchen Zeit nichts anderes bedeutet als die Dämmerung 
Iſraels“. 

Oder mit anderen Worten: den Anfang vom Ende. 
8 

e 

Der „Popolo d'Italia“ bringt an auffallender Stelle 
in beſonderem Druck eine „Klugheit“ überſchriebene re— 
daktionelle Anmerkung über den Prager Zioniſtenkongreß. 
Der Kongreß, heißt es, habe eine kluge Entſchließung ge⸗ 
faßt, als er ſich gegen den wirtſchaftlichen Boykott Deutſch⸗ 
lands ausſprach. Die Verhandlungen auf dem Kongreß 
ſeien lebhaft und manchmal dramatiſch geweſen. In ſei—⸗ 
ner Geſamtheit ſei er von den Sozialiſten der 2. Interna⸗ 
tionale beherrſcht worden und dieſe Tatſache könne den 
Eindruck beſtätigen, daß Marxismus und Judentum ein 
und dieſelbe Sache ſeien. Die Ablehnung des deutſch⸗ 
feindlichen Boykotts könne das Problem des freiwilligen 
Auszuges der Juden aus Deutſchland nach Paläſtina er—⸗ 
leichtern, denn die deutſche Regierung könnte vielleicht zu⸗ 
ſtimmen, daß dieſe Juden einen Teil ihrer Vermögen aus⸗ 
führen dürften. Wenn man das Judenproblem in ſeinem 
ganzen Umfang überdenke, komme man dazu, daß es eben 
nur eine Löſung finden könne — den hebräiſchen Staat 
in Paläſtina. Die Entſchließungen in Prag, in denen man 
jede Aſſimilation verurteilt und offen proklamiert habe, 
daß das Judentum nicht eine Religion, ſondern ein Volk 

ſei, drängten immer mehr zu dieſer endgültigen Löſung. 
Die deutſchen Juden hätten geglaubt, in Frankreich gün— 
ſtigen Boden zu finden. Aber ſie ſähen jetzt ſchon ein, daß 

Meth habe ſich ein großes Proteſtkomitee gegen das Ein— 
dringen der aus Deutſchland geflüchteten Juden gebildet. 
Es ſei möglich, daß auch in Frankreich jener Antiſemitis— 
mus wieder erwache, der nach der Dreyfuß-Affäre wohl 
eingeſchlafen ſei, aber ſich niemals Fanz gelegt habe. 
Uebrigens müſſe man noch erwähnen, daß in Prag bei dem 
Beſchluß, den antideutſchen Boykott abzulehnen, die extre⸗ 
men Reviſtoniſten nicht mitgeſtimmt und den Saal ver⸗ 
laſſen hãtten. 

Der König des Jrak geſtorben 

Bern, 8. September. 
König Feiſſal von Irak, der aus Geſundheitsrückſichten 

in der Schwetz weilte, iſt am Freitag morgen in Bern 
einem Herzſchlag erlegen. 

* * 
* * 

Emit Feiſſal wurde 1887 geboren als der dritte Sohn des 
Araberhaͤupilings ſuſſein, der früher Mitglied des türkiſchen 
Sencis war, ſich aber dann während des Weltkrieges von der 
Tie logagie und von den Engländern zum König von 
Mektka ausgerufen wurde. 

Eine niche Laufbahn hat Emir Feiſſal hinter ſich. Bis 
zum Feuhlabr 1016 war er dem Stabe des türtiſchen berbe⸗ 
fchishabets Diemal⸗Paſcha in Syrien zugeteilt, entfloh aber 
nach Vetta, gais Suſſein dort die Fahne der Empörung erhob 
Er purde dann der militäriſche Oberbefehlshaber der arabiſchen 
Sitfe ppen Englands. zog an deren Spitze 1018 wieder in Da⸗ 
aeu⸗ A und leh ſich dort zum König von Syrien ausrufen. 
Ino ſchen war aber Syrien durch das Sytes⸗ Picot⸗ Ablommen 
den Franzoſen zugefallen. Dieſe zogen unter General Gouraud 

Sommer 1020 heran und verjagten Feiſſal aus Damaskus, 
obwohl ſie den Arabern vorher verſprochen hatten, Über den 
dibanon I85 — Whehen zu wollen. Feiſſal begab 

nun über Valäſtina na ondon. 
ſu In Lndon war gerade Sorge über den Auſſtand in Meſo⸗ 
polamien (Irat), der ausgebrochen war, weil die Engländer 
ht Verſprechen. dem Land eine einheimiſche Regierung unte: 
Memn eingeborenen Sigatsoberhaupt zu geben. bisher noch nicht 

durchgeführt hatten. Feiſſal ſchien nun gerade der rechte Mann 
dierfur. Er hatte ſchon gegen die Türken große Dienſte gelei⸗ 
ſtet. Er war auch kein Freund der Franzoſen. Er ſtammte 
war nicht aus Meſopotamien; aber ex war doch ein angeſehe⸗ 

Ababer. So wurde er dann im Frühjahr 1921 nach Bag⸗ 
dad gebract, vo ihn der engliſche Oberkommiſſar Sir Perchy 
Eor feierlich empfing und weiter dafür ſorgte, daß Feiſſal zum 
oönig des Irak ausgerufen und durch eine Volksabſtimmung, 
da der 66 Brozent der Bevoölberung für ihn geſtimmt haben 
ſollen, beſtätigt wurde 

Feiffat reſidierte in Bagdad. 
SFrönung des Thronfolgers 

Bagdad, 8. September. 
Der 21 Jahre alte Sohn des Königs Feiſſal, Emir 

Ghaſt, iſt heute zum König des Jrak gekrönt worden. 

ſie ſich irrten. Die Franzoſen ſeien bereits alarmiert. In 

Der Anſchiu ß unvermeidli 
ie Unabhängigkeit Oeſterreichs iſt ein kũnſtliches Gebilde⸗ 

London, 8. September. 
In einem Leitartikel über Oeſterreich betont die 

„Morning⸗Poſt“ die Auffaſſung, daß dieſes Land zwangs⸗ 
läufig in den Schoß Deutſchlands fallen müſſe, wenn nicht 
noch im letzten Augenblick energiſche wirtſchaftliche Hilfs— 
maßnahmen ſeitens der anderen Großmächte ergriffen 
würden, wozu aber wenig Ausſicht beſtände. Bisher ſeien 
die diplomatiſchen Proteſte und Verhandlungen der Groß⸗ 
mächte nur halben Herzens geweſen. Die grundlegenden 
Tatſachen ließen ſich nicht verdunkeln. Die Unabhängig— 
keit Oeſterreichs ſei ein künſtliches Gebilde, das nicht etwa 
um Oeſterreichs willen geſchaffen worden ſei, ſondern nur 
weil es den nderen Mächten in Verſailles ſo am beſten 
gepaßt habe. Ein jeder hätte gewußt, daß dieſer Zuſtand 
nur dann gehalten werden konnte, wenn man ganz beſon⸗ 
dere wirtſchaftliche Vorkehrungen zur Erhaltung Oeſter—⸗ 
reichs ſchuf. Aber in dieſem Punkt hätte die Politik der 
Alliierten völlig verſagt. Unter dieſen Umſtänden ſei die 
Neigung zu Deutſchland die natürliche und unvermeidliche 
Entwicklung geweſen. 
— — — — — “ — 

Wien, 8. September. 
Wie aus Klagenfurt berichtet wird, wurden auf Wei⸗ 

ſung des Bundeskanzleramts 
die Bezirkshauptleute von Spittal an der Drau, 
St. Veit an der Glan und Wolfsberg vom Dienſt 

enthoben. 
Außerdem wurden Veränderungen in der Beamtenſchaft 
des Bundespolizeikommiſſariats Klagenfurt und in ande⸗ 
ren politiſchen Verwaltungsſtellen verfügt. Die Arſache 
dafür war, daß das Bundeskanzleramt eine allzu zaghafte 
Durchführung ſeiner Anordnungen bezw. eine dem Syſtem 
nicht freundliche Einſtellung annahm. 

Wegen verbotener politiſcher Betätigung im Sinne der 
nationalſozialiſtiſchen Partei wurde der 

reichsdeutſche Journaliſt Heinz Kunze verhaftet. 
Er war als Redakteur bei nationalſozialiſtiſchen Blättern 
tätig, ſpäter Berichterſtatter reichsdeutſcher Blätter. Nach 
Verbüßung einer vierwöchigen Arreſtſtrafe wird er nach 
Deutſchland abgeſchoben. 

— — 

Wettflug zweier ungleicher Brüder 
Ein großer zweimotoriger Bomber neueſter Konſtruktion und ein pfeilſchneller Jagdeinſitzer, beide ameritantche 
Boeing⸗Flugzeuge, bei einem Vergleichsfliegen. Die Formen dieſer modernen Kriegsmaſchinen zeigen einen von den 

Verkehrsflugzeugen gänzlich abweichenden Typ. 

Reſpektierung der Staatsgrenzen in der Luft 
Warſchau, 8. September. 

Zur Vermeidung und Unterbindung von Ueberflie— 
gungen der benachbarten Staatsgrenzen, namentlich durch 
polniſche Sportflugzeuge, wurden von der Regierung ver⸗ 
ſchärfte Strafvorſchriften für unbefugtes Ueberfliegen 
fremder Hoheitsgebiete erlaſſen. 

Vor dem RKücktritt des ſtellv. Unterrichts- 
miniſters 

Won unſerem Warſchauer M-Korreſpondenten) 
Warſchau, 8. September. 

In hieſigen politiſchen Kreiſen ſpricht man davon, daß 
der ſtellv. Anterrichtsminiſter Zongollowicz, bekanntlich 
ein Geiſtlicher, zum Biſchof von Przemysl ernannt werden 
ſoll und daher zurücktreten wird. 

Verbot einer deutſchen Verſammlung 
M. Ein Erich Janoch in Myſlowitz hatte eine Ver⸗ 

ſammlung der Mitglieder der Jungdeutſchen Partei ein— 
berufen, die im Haus des „Frauenbundes“ ſtattfinden 
ſollte Die Verſammlung wurde von der Polizei aufgelöſt. 

Die polniſchen Beamten der „Bismarck“⸗ und der 
„Falva⸗Hütte“, die dem ‚„Verein der polniſch-katholiſchen 
Beamten der Kattowitzer Akt.Geſ. für Bergbau und Süt⸗ 
tenweſen“ angehören, haben folgende Entſchließung ge— 
faßt: „In Anbetracht deſſen, daß die Altion der Beamten 
zur Einführung der polniſchen Sprache als amtlicher 
Sprache trotz der Bemühungen ſowohl der Vereinigung 
als auch der einzelnen Mitglieder bisher erfolglos geblie⸗ 
ben iſt, wenden ſich die Verſammelten an die Hauptdirek— 
tion mit der dringenden Forderung, die polniſche Sprache 
in der Kattowitzer Aktiengeſellſchaft als Amtsſprache ein⸗ 
zuführen. 

Er Hll Hitler verherrlicht haben 
Ein Jahr Gefüngnis 

M. Das Gericht in Königshütte verhandelte geſtern 
gegen Paul Knapik, Sekretär der deutſchen Gewerkſchaf⸗ 
len, der der Verherrlichung Hitlers angeklagt war. Knapik 
wurde zu einem Jahr Gefängnis verurteilt. 

In Kattowitz wurde im Büro eines Iſidor Silberſtein 
der deutſche Staatsbürger Ing. Leo Symolka, Mitglied 
der RSWBby in Sindeſtbura. verhaftet. Symolka ſoll 

während eines Streits mit Silberſtein „Heil Hitler!“ ge 
rufen haben. Silberſtein machte davon der Polizei 
teilung, die Symolka verhaftete. 

In einem Prozeß gegen einen Jozef Norys, der a 
geklagt war, die polniſchen Aemter kritiſiert und ſich in 
beleidigender Weiſe über die polniſchen Beamten geãußert 
zu haben, lautele das Urteil des Koönigshütter Gerichts 
auf 8 Monate Haft und 150 31. Geldſtrafe, an 
Sielle im Richtbetreibungsfall vier Monate Haft treten. 

Reichsdeutſcher Kommuniſtenführer 
in Polen ertränkt 
Der Parteilkaſſe beraubt. 

Warſchau, 8. September. 
Vor zwei Wochen wurde aus einem Nebenfluß det 

Weichſel bei Warſchau eine Leiche geborgen, deren Identi⸗ 
A nicht gieich feſigeſtellt werden kounte. Aun ſtellt es ſich 
heraus, daß es ſich um einen führenden deutſchen Kommu⸗ 
niſten handelt, der vor kurzem illegal nach Polen kam und 
gröhere Geldſummen, wie vermutet wird, einen Teil der 
Vn nuniſichen Parieitaſſe, bei ſich fuhrie. Man nimmt 
an, dah es ſich um einen Raubmord handelt. Der Rame 
des Ermordeten wird noch geheimgehalten. 

Das Urteil von Kobryn 
M. Das Standgericht in Kobryn verurteilte ſamtuche 

Angeklagten zu lebenslänglichem Gefängnis mit ** 
nahme der Kaplan, die von einem gewohnlichen Gerich 
abgeurteilt werden wird. en 

Die Angeklagten wurden bekanntlich beſchuldigt, eine 
bewaffneten Ueberfall auf einen Polizeipoſten verüb 
haben. 

Verbot von judiſchen Fachkurſen 
WVon unſerem Warſchauer rey 

Warſchau, 8. September. 
Die Hauptleitung der Fachturſe fur jüdiſche Aet 

hat die Mitteilung erhalten, daß die dieſe Lehtaãnge an 
terhaltende Vereinigung wegen Nichterfüllung eg 7 
Punkte der Statuten geſchloſſen wurde. Gleichgei dig 
der Warſchauer Zentraͤle werden 150 Zweigſtellen 
Oraanilation geſchlo en 

— — D 
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Verhaftungen vorgenommen. In Lemberg ſeien im Zu— 
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Berline v Brieß 
Das Luftſchutz⸗ Mahnmal. — Fruchtbarer märkiſcher Voden. — Auslünder bedanken ſich für deutſche Gaſtfreundſchaft. 

Für alles, was mit der Luftſchiffahrt zuſammen⸗ 
hänglk. hat man größtes Inkereſſe Nuch für die Füeger 
bomben ſeit man weiß, wie wenig man gegen ſolche Gruße 
ſu der Luft geſichert iſt. Der Gedanke eines Luftſchutes 
en ſich die Bevölkerung zum großen Teil ſelbſt vebſchaf⸗ 

fen muß, hat in Berlin ungemein an Popularuat gewon— 
wie ſich bei dem großen Luftſchutz Generalappell auf 

em Sorſt⸗Weſſel⸗Platß zeigte. An ſechs auſend Amts 
walter der Bezitksgruppe U1 der Landesgruppe Groß Ber⸗ 
lin des Reichsluftſchußes waren aufmarſchiert; Flieger 
kreiſten übe dem SorſtWeſſei⸗Plat und varfen Flug— 
blätter ab: „Seute nur ein Zettet — morgen vieneidt 
ine Bombe!“ — und inmitten des Platzes wurde das 
Mahnmal enthüllt, das in Form einer richtigen Flieger⸗ 
bombe die Berliner immer daran erinnern ſoll was ihnen 
ines Tages widerfahren kann. Und deß ſie beigeiten da⸗ 
ür ſorgen müſſen, ſich zu ſchützen Es ſoll kein Haus in 

lin ohne einen Zufluchtsort bei Fliegerangriffen ſein 
S ieder Berliner ſoll, wenn ſolche — —— Gäſte 
eeree Dnee iee er zu tun hat, wo 
r ſich hinzubegeben hat, wo er Schu en dieſe furcht⸗ barſte Waffe findet. * 

Friedlicher als dieſer Generglappell war die große 
Schani, die die Berliner Kleingäriner und Kleinſiedler 
ebenfalls am letzten Sonntag veranſtalteten. Mehr als 
ſechzigtauſend Kleingärtner hätten ſich im Volkspart Reh— 
berge getroffen, und dieſe unmilitäriſche Heerſchau hat eine 
recht gute Preſſe gehabt. Die großen Kleingartenkolonien 
und Siedlungen an der Peripherie der Stadt haben an 
ihrem Ehrenkag gezeigt, was ſie im Saushalt der Berli⸗ 
ner bedeuten. an kann natürlich von einem Schreber⸗ 
garten nicht leben, und von einer Kleinſiedlung allein 
auch nicht. Aber was die Schrebergärtner und Klein— 
ſiedler aus ein paar Quadratmetern Boden herauswirt⸗ 
ſchaften an Obſt und Gemüſe, das iſt datſüchlich bewun— 
dernswert. Am das zu würdigen braucht man allerd ngs 
die Schau in Rehberge nicht geſehen zu haben; ein Gang 
durch einen dieſer Schrebergärten genügt. Gerade jetzt 
iſt die beſte Zeit dazu: es iſt wirklich erſtaunlich, was hiet 
dem märkiſchen Sand abgewonnen wird. Freilich nicht 
dem märkiſchen Sand allein. Das große Geheimnis der 
Fruchtbarkeit liegt nämlich darin, daß der mätkiſche Sand 
mit Torfmull entſprechend gemiſcht wird. Es iſt übrigens 
eine wirkliche Freude für den Großſtädter zu ſehen, wie 
die Obſtbäume ſich unier dem Segen dieſes Jahres bie— 

en. Und das Petteſte daran iſt, daß man in allen die⸗ 
en Kolonien Obſt vom Baum kaufen kdann, und zwar noch 

unter den offiziellen Kleinhandelspreiſen: köſtliche Pfir⸗ 
ſiſche, wunderbare Pflaumen, frühe Aepfel und Birnen. 
Man iſt da ganz plötzlich mitten auf dem Land, wo es am 
ländlichſten iſt und — am angenehmſten, und man kommt 
zu der Ueberzeugung, daß Berlin gar nicht der furchtbare 
Steinhaufen iſt, als der es immer verſchrien wird, ſon⸗ 
dern eine Beingahe⸗Agrarſtadt. 

Es war alſo in dieſer letzten Woche keineswegs ſo 
wenig los in Berlin, als man glauben möchte. Und der 
Clou aller Veranſtaltungen war und blieb die Funkaus—⸗ 
ſtellung. Statt am Sonntag wurde erſt am Dienstag 
Kehraus gemacht; man ſtückelte noch zwei Tage an, um 
auch den letzten Intereſſenten in Berlin noch Gelegenheit 
zu geben, dieſe ausgezeichnete Schau zu beſichtigen Daß 
die Berliner jetzt lauker Rundfunkgelehrte ſind, und mit 
Ohms und Warts, mit Penthoden und anderen — oden 
geradezu auf Du und Du ſtehen, verſteht ſich nach dieſen 
zehn Tagen Funkausſtellung von ſelbſt. Intéreſſant übri⸗ 
gens, daß ſich auch die Geſandten faſt aller ſpaniſch und 
portugieſiſch ſprechenden Länder Lateinamerikas in der 
Ausſtellung einfanden. Der Beſuch hatte natürlich einen 
beſonderen Zweck: Eine deutſche Firma baut den größten 
ſüda merikaniſchen Sender, einen wirklichen Mammutſen⸗ 
der, und da iſt es ſchon begreiflich daß die ſüdamerikani⸗ 
ſchen Diplomaten ſich für den deutſchen Funk intereſſierten. 

Sie haben ſich ausnahmslos ſehr entzückt über dieſe 
Schau beſter deutſcher Technik ausgeſprochen und — „das 
freut einen denn nu voch!“ UAeberhaupt iſt gelegentliche 
Anerkennung von ausländiſcher Seite durchaus angenehm, 
beſonders in einer Zeit, da im Ausland ſo gegen Deutſch⸗ 
land gehetzt wird. So hat es in Berlin einen ſehr guten 
Eindruck gemacht, daß die engliſchen Abendſchüler einen 
ſehr netten Dankbrief an die Stadt Berlin ſchrieben, die 
ihnen eine Zeitlang Gaſtfreundſchaft gewährt hat. Die 
engliſchen Abendſchuler bedanken ſich für die netten vier⸗ 
zehn Tage, die ſie in Berlin verbracht haben, und „hoffen, 
Deutſchland nachſtes Jahr noch einmal beſuchen zu kön⸗ 
nen!“ Das hört man ſicher lieber, als andere Dinge aus 
dem Ausland. Nach den italieniſchen Avantgardiſten die 
engliſchen Abendſchüler, die es in Berlin und in Deutſch— 
land überhaupt angenehm und freundlich fanden — das 
wiegt ſchon einige Gemeinheiten auf. 

Dr. Sachte⸗-Sachte. 

Ukrainer und Zuden — 
Die jüdiſche Preſſe meldet aus Lemberg neue juden⸗ 

ſeind iche Ausſchreitungen der UAkrainer. Die judenfeind— 
liche Bewegung in Oſtgalizien werde von den Ukrainern 
geführt und entfalte ſich immer mehr. In Kolo, Korczyn 
und Synowodzk ſeien letztens in jüdiſchen Wohnungen 
etwa 200 Fenſterſcheiben zertrümmert worden. Die Po— 
lizei habe unter den ukrainiſchen Nationaliſten zahlreiche 

ſammenhang mit der judenfeindlichen Tätigkeit in der 
Redaktion des „Nowy Tſchas“, des „Nasz Klytſch“ und 
im „Akrainiſchen Studentenheim“ Reviſionen durchgeführt 
worden. Ein Student ſei in Haft genommen worden. 

Rund 4 Millionen 
deutſche Nationalſozialiſten 

München, 8. September. 
Der „Völkiſche Beobachter“ veröffentlicht heute eine 

Anterredung mit dem Chef des Verwaltungsapparates 
der RSDup, Reichsſchatzmeiſter Schwarz. Schwarz 
teilte mit, daß z. Zt. nicht weniger als über 2 Millionen 
Neuanmeidungen vorliegen. Die Mitgliederſperre könne 
daher nicht vor dem 1. April 1934 aufgehoben werden. 
Nach ihrer Auſhebung würden übrigens für Neuaufnah— 
men in die Partei beſondere Beſtimmungen erlaſſen wer⸗ 
den. Wenn die noch nicht erledigten Neuaufnahmen hin⸗ 
zugerechnet würden, ſo habe die Partei heute einen Mit— 
gliederftand von rund 8,9 Millionen Köpfen. Weiter 
teilte Reichsſchatmeiſter Schwarz mit, daß der Mangel an 
geeigneten Räumlichkeiten bei dem lavinenartigen An⸗ 
wachſen der Bewegung die Erxrrichtung neuer Verwal—⸗ 
tungsgebäude erforderlich machte. Am 1. September 
konnte bereits mit dem Grundaushub für das Verwal⸗ 
tungsgebãude 1 begonnen werden. Auch der Neubau des 

rwaltungsgebãudes II kann ſchon demnächſt in Angriff 
genommen werden, nachdem mit dem Abbruch der bereits 
erworbenen Anweſen alsbald begonnen wird. In Bad 

ölz wurde vor einigen Wochen ein Gebäude erworben, 
in dem die geplante SS⸗Reichsführerſchule untergebracht 
werden wird 

Segen einſeitige Darſtellungen 
Der Reichsſinanzminiſter an den Publiziſten Layton 

Berlin, 8. September. 
Der Reichsminiſter der Finanzen Graf Schwerin von 

Troſigk hat an den Herausgeber des Economiſt“, Lon⸗ 
d Sir Walther Layton, nachſtehendes Schreiben ge— 

et: 
SSehr geehrter Sir Walther! Der von Ihnen ge⸗ 

Leiteie „Economiſt“ vom 2. September berichtet unter der 
Ueberſchaift Der Fillerterror über den Inhalt des 
Braunbuches für den FSitlerterror und den Reichstags— 
brand“ Er übernimmt feine einſeitige Darſtellung ohne 
Zritit oder Vorbehalt und knüpft daran, ohne weitere 
Feſtſtellungen abzuwarten, Schlußfolgerungen von weit— 

liches Maͤß an Hochachtung entgegengebracht. Um ſo mehr 
bebauere ich, daß Sie dazu übergegangen ſind, im „Eco⸗ 
nomiſt? einfeitige Arteile über die Verhältniſſe in Deutſch⸗ 
land zu veröffentlichen, die auch in ſolchen Kreiſen, wie 
ich, zu Ihren Verehrern zählen, verleßend wirken und 
Ihre Wertſchätzung aufs empfindlichſte beeinträchtigen 
müſſen. Ihr ergebener Graf Schwerin v. Kroſigk.“ 
—— 

Iwei Flugzenuge zuſammengeſtoßen 
Die vier Inſaſſen getötet. — 

gingen in Trümmer, die vier Inſaſſen unter ſich begra⸗ 
bend. Alle ſind tot. Die Opfer heißen: Leutnant Edward 

Krupfti, Fühnrich Czeſſaw Owczyt, Leutnant Roman Ju⸗ 

Einer Meldung aus Kielce zufolge ſtießen in der 
Nähe der Stadt zwei auf Uebungsflügen befindliche Flug⸗ 
zeuge des 2. Krakauer Fliegerregiments in ungefähr 200 
Meter Söhe zuſammen. Beide Apparate ſtürzten ab und 

AUngewoͤhnliches Glucs zweter Sieser 
Obwohl des Fliegens unkundig, dennoch wohlbehalten gelandet. 

Belgrad, 8. September. 

Die „Politika“ berichtet aus Moſtar über einen un—⸗ 
gewöhnlichen Vorfall, der ſich dort anläßlich der Flugwett⸗ 
bewerbe um den Pokal des Königs Alexander ereignete. 

Ueber Moſtar erſchien nämlich ein Flugzeug, das ent— 
gegen den Beſtimmungen des Wettbewerbs geradezu hals⸗ 
brecheriſche Kunſtſtücke ausführte. Dann landete das 
Flugzeug. Dabei ſtellte es ſich heraus, daß der Pilot 
fehlte. Aus dem Flugzeug wurde nur der Beobachter, der 
Leutnant Panitſch, halb ohnmächtig geborgen. Als er ſich 
erholt hatte, erklärte er, daß der Pilot aus dem Apparat 
geſchleudert ſei, als ſich das Flugzeug den Bergen von Mo— 
ſtar genähert hatte. Trotzdem Panitſch noch nie ein Flug— 
zeug geſteuert hatte, kletterte er zum Pilotenſitz. 

Infolge ſeiner unſicheren Lenkverſuche kaumelte er 
mit der Maſchine durch die Luft, ſo daß der Eindruck 

wahnſinniger Kunſtſtücke entſtehen lonnte. 
Schließlich gelang ihm die Landung durch einen glücklichen 
Zufall. Im übrigen ergaben die Nachforſchungen nach 
dem abgeſtürzten Piloten, daß auch er mit dem Leben da— 
vongekommen war. Der umgeſchnallte Fallſchirm hatte 
ſich beim Sturz automatiſch geöffnet und ihn wohlbehal⸗ 
ten zur Erde gebracht. 

Ausgezeichnete Leiſtungen deutſcher Flugzeuge 
10 000 Klm. in 4 Tagen 

Berlin, 8. September. 
Das für die deutſch-chineſiſche Luftverkehrsgeſellſchaft 

„Euraſia“ beſtimmte Junkersflugzeug der Deutſchen Luft— 
hanſa, das am Montag, den 4. September, morgens 5 Uhr 
Berlin verlaſſen hatte und nach zweitägigem Ueberfüh— 
rungsfluge die Hauptſtadt der chineſiſchen Provinz Sin— gender Art. Wie Sie wiſſen, habe ich Ihnen und Ihrem 

tgan in den veraangenen Jahren ſtets ein außerordent⸗ kiang, Urumtſchi, erreichte. trat am Freitag morgen um 

nis dieſer Beratungen, das einer für den 14. September 

zöſiſchen Miniſterpräſidenten auf ſeiner Beſuchsreiſe zu den 
franzöſiſchen Befeſtigungsanlagen an der franzöſiſchen Oſt⸗ 
grenze begleitete, erklärt heute, der erſte Teil des Orga— 
niſationswerkes an der Oſtgrenze ſtehe kurz vor der Be— 

Zeit in Anſpruch nehmen und es werde ſich dann darum 
handeln, eine ſehr viel „delikatere Aufgabe“ zu erfüllen, 
nämlich die Ausrüſtung dieſer Befeſtigungen mit Geſchützen. 

troffen. Er wünſche, daß in kürzeſter Friſt die Befeſti⸗ 
gungsanlagen mit einer großen Anzahl automatiſcher Ge— 
ſchütze verſehen würden, deren Geſchoſſe geeignet ſeien, die 
Panzerplatten der neueſten Tanks zu durchbohren. Der 
Miniſterpräſident habe außerdem den Wunſch geäußert, 
das Gelände, das ſich vor den Befeſtigungsanlagen befin—⸗ 
det, dahin abzuändern, daß dem freien Ausblick keine Hin— 
derniſſe im Wege ſtehen. Er wünſche ferner die Exrich—⸗ 
tung feſter Hinderniſſe vor den Befeſtigungsanlagen, u 
gegen alle Ueberraſchungen geſchützt zu ſein. 9— 

Soſnowitz haben bisher lediglich zur Bergung der Leiche 

lon „Kosciuszko“, der am Gordon⸗Benett⸗Flug in Chi⸗ 

tärflugzeuge beteiligten ſich an der Suche. 

Zeit 1360 Kilometer vor New VYork vom Dampfer Eu⸗ 

Richtung nach Nordamerika erreicht wurde. Der Dampfer 

ein 

„Wertvolle Informationen? zum 
Reichstagsbrand 

Berlin, 8. September. 
In Amſterdam hat dieſer Tage wieder einmal ein 

„Unterausſchuß der internationalen Juriſtenkommiſſion 
zur Unterſuchung der Entſtehung des Brandes im Reichs—⸗ 
tagsgebãude“ eine Sizung abgehalten. Ueber das Ergeb⸗ 

nach London einberufenen Vollſitzung der Internationalen 
Juriſtenkommiſſion unterbreitet werden ſoll, weiß man der 
Oeffentlichkeit nichts weiter mitzuteilen, als daß bei den 
Beratungen auch „viele Zeugen gehört und wertvolle In⸗ 
formationen geſammelt“ worden ſeien. Man darf wohl 
annehmen, daß dieſe wertvollen Informationen“ ſich den 
in dem kommuniſtiſchen Braunbuch“ gebotenen würdig 
anreihen werden. 

Das ſchlechte Sewiſſen Frankreichs 
Die Befeſtigungen im Oſten vor der Vollendung. 

Paris, 8. September. 
Ein Berichterſtatter der „Ere Nouvelle“, der den fran⸗ 

endigung. Die Betonarbeiten würden nur noch wenige 

Daladier habe bereits diesbezügliche Entſcheidungen ge— 

Teßte Nachrichten 
PAT. Die Rettungsarbeiten beim Grubenunglück in 

eines der Verſchütteten geführt. 
PAT. Die Nachforſchungen nach dem polniſchen Bal⸗ 

cago teilnahm, ſind ergebnislos verlaufen. Sieben Mili—⸗ 

Das ſpaniſche Kabinett Azana iſt zurücgetreten 

rek und der Beobachter Kazimierz Golda. 

10 Uhr m. e. Z. in Schanghai ein. Die etwa 10 000 KIm. 
lange Strecke bis Schanghai wurde demnach von dem 
Flugkapitän der Deutſchen Lufthanka, Gerſtenkorn, in 
rund 4 Tagen bewältigt. Dieſer 4tägige Flug von Berlin 
nach Schanghai — bisher der ſchnellſte Flug zwiſchen 
Deutſchland und der Küſte des Chineſiſchen Meeres — 
ſtellt dem verwendeten Fluggerät und der Beſaßzung das 
allerbeſte Zeugnis aus. Es iſt zu berückſichtigen, daß aus⸗ 
gedehnte Wüſtengebiete und größere Gebirgszüge über— 
wunden werden mußten. 

Neuer Rekord des Schleuderflugzeuges „Europa“ 
Berlin, 7. September. 

Das Schleuderfluggeug Europa“ der Deutſchen Luft⸗ 
hanſa wurde am 7. September um 8 Uhr New NYorker 

ropa“ abgeſchoſſen. Flugkapitän Schwilden erreichte nach 
einer Flugzeit von 826 Stunden um 16,80 Uhr NRew Vorl 
und übertrag damit den bisher von Flugkapitän Blanken— 
burg ſeit dem vorigen Jahre gehaltenen Rekord. Der Flug 
von Flugkapitän Schwilden iſt die beſte Leiſtung, die in 

„Europa“ traf erſt am Freitag um 13 Uhr in New VYork 

Eiſenbahn überfährt Auto 
8 Tote 

Sannover, 8. September. 
Am 7. September wurde bei der Einfahrt eines G 

terzuges auf dem unbeſchrankten Bahnübergang bet 
Schlüſſelburg ein Perſonenkraftwagen überfahren. 3 Per— 
ſonen wurden getötet. eine Perlon iſt ſchwer verlext 
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ſuchen, 

—JD—— 

Sonnabend, den 9. September 1938. 
Die Sände in den Schoß legen, ebenſo als Gott vertrauen. det Ed e wer— 

Aus dem Buche der Erinnerungen: 
9 ñ. Chr. (9. 11.) Schlacht im Teutoburger Wald 
737 *Der Naturforſcher Luigi — in Bologna ( 

zes *Der ruſſiſche Schriftſteller Graf Le naja Poljana (7 1010) itf raf Leo Tolſtoi in Jas⸗ 

Sonnenaufgang 5 Uhr 5 Min. Untergan 18 Uhr 13 Min. 
Monduntergang 11 Uhr 42 Min. αα 19 Ir 28 Min. 

Neue Geſetze und BVerordnungen 
„Dziennik Uſtwa“ Nr. 65. 

Poſ. 487 und 488. Deutſch-polniſcher Sozialverſiche— 
kungsvertrag und Regierungserklärung hierzu. 

Poſ. 489. Verordnung betreffend die Fliegerprämien 
und ⸗Zuſchüſſe. 

Poſ. 490 405. Regierungserklärungen zu interna⸗— 
ttionalen Abmachungen. 

„Dziennik Uſtaw“ Nr. 67. 
Poſ. 508. Verordnung des Staatspräſidenten vom 

5. Septemb. 1983 über die Emiſſion einer inneren Anleihe 
Poſ. 504. Verordnung über die Aenderung der Gren— 

zen einer Gemeinde in der Wojewodſchaft Wolhynien. 
Poſ. 505. Verordnung über die Roggenvermahlung 

WVerlängerung der Gültigkeitsdauer der Verordnung vom 
31. Auguſt 1932, Dz. A. 78/695). 

Poſ. 506. Verordnung in Sachen der Verwaltung des 
Kreiſes Breſt am Bug. 

Poſ. 507. Verordnung des Finanzminiſters vom 7. 
September über die Emiſſion der 6prozentigen inneren 
Anleihe. 

Poſ. 508. Regierungserklärung in Angelegenheit der 
onternationalen radiotelegraphiſchen Konvention. 

Poſ. 509. Bekanntmachung betreffend die Richtig— 
ſtellung von Druckfehlern. 

Sie Zußammenlegung 
der Sozialverſicherung 

(Von unſerem Warſchauer M.Korreſpondenten). 
Das Miniſterium für ſoziale Fürſorge hat mit der 

Bearbeitung der Ausführungsbeſtimmungen zu dem Ge— 
ſetz über die Zuſammenlegung der Sozialverſicherungen 
begonnen. Das Miniſterium ſieht den Erlaß von 
83 Verordnungen vor, die die Reform ins Leben ru⸗ 
fen ſollen. Beſondere Verordnungen werden das Syſtem 
der Eintreibung der Verſicherungsgebühren, die Art und 
Weiſe der Beſtimmung der Gehälter, die Bedingungen 
der freiwilligen Verſicherung und die Rechte der nach dem 
bisherigen Geſetz verſicherten Perſonen beſtimmen. Auf 
dem Gebiet des Heilweſens wird eine Preisliſte der Zu— 
ſchläge für Arznei und ärztliche Hilfeleiſtungen feſtgeſetzt 
werden. Das Miniſterium ſieht außerdem die Schaffung 
einer zentralen Verſicherungskaſſe vor, die die Finanz⸗ 
wirtſchaft und das Rechenweſen der Verſicherungen führen 
wird. Es ſollen ferner beſondere Verſicherungsgerichte 
ins Leben gerufen werden, die über Streitfälle zwiſchen 
Arbeitgebern, Verſicherten und den neuen Verſicherungs⸗ 
anſtalten zu entſcheiden haben werden. 

Tabaklmonopol bemuht ſich u 
Abſatzteĩgerung 

Keine Konzeſſionen mehr für den Tabalverkauf 
Das Finanzminiſterium bereitet eine Verordnung 

ſlber die Abſchaffung des Konzeſſionsſyſtems im Tabak—⸗ 
verkauf vor. Auf Grund dieſer Verordnung ſollen die 
Verkäufer von Tabakwaren von der Pflicht befreit wer—⸗ 

den, eine Konzeſſion zu erlangen und werden lediglich der 
Finanzbehörde über den Beginn des Verkaufs von Tabak— 
waren Mitteilung machen müſſen. Die Verordnung ſoll 
noch im laufenden Monat erſcheinen. Gleichzeitig werden 
alle mit der Konzeſſion verbundenen Einſchränkungen und 
Bevorrechtigungen erlöſchen. Durch dieſe Erleichterung bei 
dem Verkauf von Tabakwaren ſoll die Möglichkeit gege— 
ben werden, mehr Verkaufspunkte zu ſchaffen. 

Bisher wurden bekanntlich Konzeſſionen vorwiegend 
Kriegsbeſchädigten und ſonſt um den Staat verdienten 
Leuten erteilt. Werden die Konzeſſionen abgeſchafft, dann 
werden die Invaliden ſtarke Abſatzverluſte erleiden Ohne 
Widerſpruch ſeitens der bisherigen Konzeſſionäre wird es 
daher wohl kaum abgehen. 

Die Wegebauarbeiten auf der Chauſſee Lodz— 
Zgierz ſind inzwiſchen ſo weit fortgeſchritten, daß in ſpä⸗— 
leſtens 2 Wochen die ganze Strecke für den Verkehr wird 
freigegeben werden können. Die Abſchnitte Zgierz—Ja— 
giellonſkaſtraße, ſowie Lodz —Languwek ſind bereits fer— 

— iggeſtellt. 
p. Die Eröffnung der Spielzeit im Lodzer Populäre 

Theater, Ogrodowaſtraße 18, erfolgt am Donnerstag, den 
4 d. M. mit der Aufführung von „Towarzysz Pancerny“ 

von Wolowſti; am Sonnabend wird die Operette Polen⸗ 
Sblut“ erſtaufgeführt werden. Im Geyerſchen Saale wird 

die Spielzeit gleichfalls mit „Towarzysz Pancerny“ er⸗ 
offnet werden. und zwar am Sonnabend, den 16. d. M. 

ſilie 825 Gr. Gurken die Mandel 5080 Gr. 

ꝙ 7 * J 
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Sur Singwoche 
des Deutſchen Schul⸗ und Bildungsvereins 

vom 17. bis 24. September 
Anm recht vielen die Möglichkeit zu bieten, ſich mit dem 

überreichen deutſchen Volksliedergut alter und neuer Zeit 
vertraut zu machen, veranſtaltet der Verein, wie bereits 
berichtet wurde, in der zweiten Septemberhälfte eine 
Abendſingwoche. Die freundliche Aufnahme, die die letzte 
ähnliche Veranſtaltung unter der Leitung von Fr. Kon⸗ 
nukewitz fand, berechtigt zu der Annahme, daß ſich nicht 
nur die Teilnehmer der letzten Woche wiederum zu den 
anregenden Liederabenden zuſammenfinden werden, ſon⸗ 
dern daß auch eine Anzahl neuer Gäſte und Freunde des 
Volksliedes ihren Kreis vergrößern wird 

Die Teilnehmergebühr beträgt für die ganze Woche 
nur 2 Zloty. Anmeldungen werden täglich von 3 bis 8 
Uhr nachm. am Schalter der Bücherei, Petrikauer Str. 111 
entgegengenommen. 

Profß. Litt im „Aing Deutſcher 
Abademiker“ 

Uns wird geſchrieben: Der Ring Deutſcher Akademiker 
eröffnet ſeine diesjährigen öffentlichen Vortragsveranſtal⸗ 
tungen mit einem Abend, an dem der bekannte Leipziger 
Univerſitätsprofeſſor Dr. Theodor Litt ſprechen wird. Das 
Thema lautet „Die Frage nach dem Sinn der Geſchichte“. 

Prof. Litt gehört neben Karl Jaſpers und Nicolai 
Hartmann zu den bedeutendſten Vertretern der deutſchen 
philoſophiſchen Forſchung der Gegenwart. Der Vortrags⸗ 
abend findet am 21. September ſtatt. Der Ort wird noch 
bekanntgegeben. 

— — 77 7 An ————— 

Lobdzer Marltbericht 
Auf den Lodzer Märkten wurden geſtern die folgenden 

Preiſe gezahlt: Butter 3 31. Herzkäſe 70 —80 Gt. Quark⸗ 
käſe 60 70 Gr, Sahne 100 1,220 31, eine Mandel Eier 
1101220 31. ſüße Milch 20 Gr. ſaure und Buttermilch 
15 GEr, Salat 1045 Gr. Spinat 20 Gr. Sauerampfer 
40 Gr, Blumenkohl 15⸗25 Gr, Sellerie 5 Gr. Zwiebeln 
10 Gr· Mohrrüben 23 Gr. die Mandel 25 Gr, Peter⸗ 

junge 
Bohnen 4060 Gr grüne Erbſen 131. Wirſing 10 Gr., 
roter Kohl 1015 Gr. weißer Kohl 510 Gr. Tomaten 

15220 Gr. Radieschen 5 Gr. Meerrettich 1,20 31., Pflau⸗ 
men 090 100 31. Brombeeren 80 Gr. Preißelbeeren 20 
Gr. Kartoffeln 627 Gr, Birnen 1550 Gx. Aepfel 20 
60 Gr. Geflügel: eine Ente 1,50250 31. eine Gans 
3504 Zl, ein Suhn 238 31. ein Sühnchen 100 1,50 
Z!l. Fiſche: Hecht 250 31. Karpfen 2,20 31. Zander 250— 
280 3l0i 7 

d. Geſtörte Fernſprechleitung. Der Stadtteil von der 
Rzgowſkaſtraße bis nach Chojny ſowie die ZUPU⸗-Kolonie, 
haben ſeit geſtern keine Fernſprechverbindung, da die Te— 
lefonkabel beſchädigt ſind. Der Schaden ſoll heute ausge— 
beſſert werden. 

a. Der Gehſteig iſt nicht für die Radfahrer da. In den 

ausgebildet, die Gehſteige zu benützen und die Paſſanten, 
wenn ſie nicht aus dem Wege gehen wollen, einfach über 
den Haufen zu fahren. Um dieſem Aebelſtande abzuhel⸗ 
fen, ſollen nunmehr fliegende Kontrollen der Polizei ein⸗ 
gerichtet werden. Jeder Straßenpaſſant hat das Recht, 
einen Radfahrer, der ihm auf dem Gehſteig entgegen— 
kommt, der Polizei zu übergeben. Die betreffenden Rad— 
fahrer ſollen hohe Strafen erhalten. 

ſcheuke auf dem Grünen Ring das Pferd eines Bauern, 
riß ſich vom Wagen los und galloppierte die Zeromſki— 
ſtraße hinunter, wobei es die 82jährige Joſefa Kendzia, 
aus der Aleja 1⸗g0 Maja 82, zu Boden riß. Die Frau 
trug eine Gehirnerſchütterung und einige Rippenbrüche 
davon und wurde in bedenklichem Zuſtand in das Rado— 
goszczer Krankenhaus eingeliefert. Das Pferd wurde in 
der U⸗go Liſtopadaſtraße von einem Poliziſten feſtgehal⸗ 
ten. —* 

Vom Gerüſt geſtürzt. In der Bieganſkiſtraße 15 
fiel der Maurerarbeiter Cerus aus einem Stock Höhe vom 
Gerüſt und brach ſich beide Arme. 

Stiftungen von Freijtücken de 
Freien Preſſe“ 

Für unſere Sammlung, die dazu dient, mittelloſen 
Volksgenoſſen eine Zeitlang den Bezug der ‚Freien Preſſe“ 
zu ermöglichen, ſind uns wieder die folgenden Gaben zu— 

gegangen, für die wir herzlichſt danken: 
Ungenannt 1— 31. 
Ungenannt 1 3l. 
durch P. K. O. aus Jedwabne 2— 31. 

Zuſammen 3— 31. 
Mit den bisherigen 9215 31. 

— 
Insgeſamt 95,.15 31 

Vororten hat ſich bei den Radfahrern die Gewohnheit her⸗ 

p. Ein durchgegangenes Pferd. Geſtern nachmittag 

TTeedeoo—— 

Sewſmantel weih, bequem und ſportlich 
Ein ſportlicher Herbſtmantel aus weichem, molligen Woll⸗ 
ſtoff ſoll bequem ſein, ausgeſtattet mit breiten Revers 
aufgeſetzten Taſchen und etwas loſe gehaltenen Aermeln. 
Wichtig bei der Schnittform ſind ein breiter Ueberſchlag 
und ſicherer Verſchluß. Als modiſche Variante kommen 
beſondets große Knöpfe und ſehr breite Steppränder hinzu. 

iebe Diebſlahl. In der vorvergangenen Vacht brachen Die 
in ee von Moszek Swiatlowſti, Kilinſtiſtraße 7 * 
Ind ſehlen Garderobe Pelze und Wäſche für über 8500 8 

— — “ d. Lebensmüde. In ihrer Wohnung Korkowaſtraße 5 
ſuchte ſich ß wg die Maähtige Seclene Kurulſta durch Gift ß 
Leben zu nehmen. In bedenklichem Zuſtende wurde ſie 
Zrankenhaus nach Radogoszcz gebracht. — — 

u beſeanchten Zuſchriflen Werneyymen 3 v — Verantwortung). 

Der morgige Sonntag für das Saus der Barmherzigkeit. 

Der morgige 18. Sonntag n. Trinitatis iſt der einzige 
Sonlag, an dem in unſerer lutheriſchen Kirche herzulande un⸗ 
ſeres Saufes der Barmherzigkbeit gedacht werden ſoll. ten, 

Eẽ iſt ſchon vor einigen Tagen an dieſer Stelle in dan 3 
werte Weiſe vom derrn Superintendenten der Petrikauer 3 
Feſe und unſerem Verwaltungsmitglied Konſiſtorialvat F 7* 
rich in warmen Worten auf dieſe Tatſache hingewieſen worden 
Ich beſchränke mich deshalb darauf, meinerſeits vor der —— 
n Seffenlichkeit unſerer Glaubensgenoſſen die hergliche 5*5 
um freundliches Gedenken es der Barmherzig 
am morgigen Sonntag zu wiederholen. — 

Jebdem dem feine Kirche teuer iſt, dem die Augen für d 
tauſendſachen Röte unſerer Brüder in unſerer ſchweren 3 
geöffnet worden ſind, dürfte es bewußt ſein. wie ſehr die 

Briete an use 

desarbeit der inneren Miſſion, die durch unſer Haus der Barm⸗ 
* en⸗ Riglen ſat SZohren geleiſtet wird, gerade in der Gegen 

do und bin unſerer Kirche nötig iſt.*Angählige liegen, bet 
jener unter die Mörder Gefallene im morgigen Sonntagẽ 
ebangelium, zermürbt, aus vielen Wunden blutend 7 * 
Strahße des Lebens. Unſer HSaus der VBarmhetgigkeit ha⸗ yß 
ſoh⸗ und zugleich ernſte Aufgabe, hinzugehen und e 
dienſt au dieſen zu dun. Schweſternhände ſtrecken ſich, ge F 
ben on der Diebe Chriſrir lend ündernd helfend 3 
Dienft am Rähſſten zu tun, Liebesartbeit zu treiben. So yg 
auch weiterhin getan werden, fruchtbar und ſegensreich 
Zeden ſo bedurfen wir der aträftigen Silfe und tregen 
Anlerflühung des geſamten Hinterlandes unſerer Kirche. oſn 
her noch einmal die herzliche Bitte: Teure Slanbenssn * 
Gedenket morgen als am 18. Sonntag n. Trinitatis Arba 
Koͤltetle in der Kirche mit einem Opfer in Liebe der 
unſeres Sauſes der Barmherzigkeit. * ene Reklor Paſtor Löffle— 

Ankbuͤndignnagen 
eſchrie⸗ Vom Männergeſangverein „Concordia“ wird uns pchrig 

ben: Das am Soma faufindende Sternſchießen mit 
ſchnehendem gemullichen Beiſammenſein und Taus, Aenn 
beiden Teilen Bamen und ſetten einge Stunden ſorg Rgen 
Ahe lnga Die Bereinswittſchaft in hemüht, bet 8 
Preiſen, Beſtes zu bieten. Zum Tang iſt eine anerkann 
Muſif beſtellt. 

— Bur⸗ Damenkaffee in der Bürgerſchützengilde. Die Lodzer 
gerſchühengilde veranſtaltet am 12 September. ab —— 
mittags, einen Damenkaffee, wozu alle Damen Herglichſ 

laden ſind. — Sternſchießen im Kirchengeſangverein „ſieronvmn⸗4 * 
gen veranſtalſet der Kirchengeſangverein Hieronym ein 
Nenen Lokale Poetrikauer Sirahe 20, ab 2 Ahr na eins 
Slernſchießen, wozu alle Freunde und Gönner des 
herzlichſt eingeladen ſind 

Kirchliches — elus der St. Michaeli⸗Gemeinde Lodz⸗Radogoszeg . Ze don eere ——— 
morgen ab der ſonntägliche Hauptgottesdiengt Ma die 
ginn An den Gottesdienſten mit hl. Abenomaßl beainnt 
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Lodzer Boxer nach Brũnn 
es. Die Abfahrt der Lodzer Boxmannſchaft nwach 

Brünn zu dem Städtekampf Lodz —Brünn um den Preis 
M 4 des dortigen Magiſtrats erfolgt endgültig am 20. oder 

S 22. Oktober. Anſchließend werden die Lodzer Boxer in 

Klubbampf M. T. — 5. K. G. 
Revanchetreffen auf den E. K. S.Platzen. 

Morgen findet auf den Tennisplätzen des L8S der 
Revancheklubkampf der genannten Vereine ſtatt. Das im 
Fruhjahr ausgetragene Treffen endete mit einem haus⸗ 
hohen Siege der AVrVertreter im Verhältnis 10:1; trotz⸗ 

wiederum mit einem Erfolge der UT⸗Spieler zu vech⸗ 
nen iſt, wird man doch ſehenswerten Sport erwarten dür⸗ 
jen, zumal die LKS-Vertreter beſtimmt nicht unvorbereitet 
in den Kampf ziehen werden. Die erſt kürzlich durchge⸗ 
jführten Meiſterſchaften im LKS laſſen auf gute Form ſchließen. 

Nachdem ſich die Leiter beider Tennisſektionen bereits 
derftändigt haben, werden folgende Kämpfe ausgefochten 
werden: 

Herreneinzel: 1. Sündeband (LRS)-5. Schroe⸗ 
der (UT). Ein inlereſſanter Kampf, zumal ſich die dies⸗ 
jährigen Meiſter beider Vereine gegenüberſtehen. Schroe⸗ 
der dürfte hier wohl ſiegen, da er in dieſer Saiſon unbe⸗ 
dingt größere Fortſchritte gemacht haben dürfte als ſein 
Gegner. 2. Sachs (LRS)-O. Stetka (UT). Im Früh—⸗ 
jahrstreffen war Sachs für Stetka kein ernſter Gegner. 
Da ſich aber Stetka augenblicklich nicht in Hochform be— 
findet, iſt mit einem ganz ausgeglichenen Kampfe zu rech⸗ 
nen. Das Gleiche gilt vom 3. Treffen Kopel (CRS)-. 

Brauer (UT). Im erſten Klubkampf konnte K. Brauer 
zwar ſeinen Gegner glatt beſiegen, der junge LRS⸗Ver⸗ 
treter ſoll aber unterdeſſen derartige Fortſchritte gemacht 
haben, die einen Sieg desſelben nicht ausſchließen. 4. Kor⸗ 
celli (L8) -W. Stetka (UT), der theoretiſch wohl un⸗ 
berechenbarſte Kampf des ganzen Treffens. 5. Szenwic 
(L8) -Hein (UT); das Treffen dürfte mit einem Siege 
Heins enden. 

Im Dameneinzel trifft Frau Pajichel (LKS) auf 
Frau Schmeller (UT) und Frl. Spodenkiewicz (LKS) auf 
Frau Brauer (UT). Eiñ Reſultat iſt nicht vorauszuſa⸗ 
gen, da das Spielniveau faſt ausgeglichen iſt. 

Im Herreneinzel vertritt die Farben des L86 
das Paar SachsSündeband im Kampf gegen O. Stetka⸗ 
5. Schroeder (UT); KopelSzenwic (LKS) treten gegen 
W. Stetka⸗J. Hein (UM) an. 

Im Gemiſchten Doppel treffen Frau Pajchel⸗ 
Sündeband auf Frau Brauer⸗-O. Stetka und Frau Lan⸗ 
dauKopel (LKS) auf Frau Schmeller⸗H. Schroeder. 

Da insgeſamt 11 Spiele ausgetragen werden müſſen, 
beginnen die Spiele ſchon um 9 Uhr früh und werden ohne 
Pauſe zu Ende geführt. t. 

Internationale Tennismeiſterſchaften von Polen 
8. a. Der vierte Tag ſtand im Zeichen unbeendeter 

Spiele, denn drei wichtige Spiele mten wegen Dunkel⸗ 
heit abgebrochen werden. Senſationell verſpricht die Fort⸗ 
un des Spieles Hecht —Hughes auszufallen, denn der 
Tſcheche führt bereits 735, 3:6, 6:2. Tloczynſti (Polen) 
führt gegen Bavarowſtky 2:6, 6:3, 624, während das Spiel 
Matejka (Oeſterreichj/ — Wittmann (Polen) bei zwei 
Sätzen 11:9, 3:3 ſteht. 

Im Dameneinzel beſiegte Polenmeiſterin Jendrze— 
lowſka die Warſchauerin Neuman 6:0, 6:1. Dubienſta be⸗ 

ſiegte Orzechowſta 6:8, 9:7, 623, Frau Merkaut Frl. Volk⸗ 
mer 6:3, 4:6, 6:0. 

Lodzer Sportkalender für heute und morgen 
es. Heute: Fußball: Platz DOK, 15.30 Uhr: Ge⸗ 

ſellſchaftsſpiel Hakoah —Makkabi. Sportſpiele: Platz IKP 
in der Ogrodowaſtr. 30 um 16 Uhr: Halbfinale im Her⸗ 
tenkorbball um die Polenmeiſterſchaft: Greif (Thorn) und 
AZS (Poſen). Morgen: Fußball: Plaß DOK, 15.80 
Uhr: Städtekampf Lodz —Poſen. Borſport: Helenenhof 
Gei ungünſtigem Wetter der große Saal im Helenenhof) 
um 11.30 Uhr: Mannſchaftskampf Warta (Poſen) gegen 
UT. Leichtathletit: Platz LRS in der Al. Unji, 14 Uhr: 
leichtathletiſcher Kampf Schleſien —Krakau—Lodz. Sport⸗ 
ſpiele: Platz IKP in der Ogrodowaſtr. 30 um 11 Uhr: 
valbfinale um die Polenmeiſterſchafft: WeS (Lodz) — 
Sreif (Thorn) und um 16 Uhr AZ6 (Poſen) -Wese 
Lodz). Tennis: Plätze des LKS in der Al. Unji, 9 Uhr 
Kevanchetreffſen LKRS—UT. 

Die morgigen Borkämpfe im Helenenhof 
Der Start des mehrfachen polniſchen Mannſchafts⸗ 

meiſters aus Poſen hat bei uns das Intereſſe gefunden, 
das ſich die Gäſte als ausgeſprochene Stilboxer und Tech⸗ 
niker verdienen. Die gute Zuſammenſtellung der Paare 
garantiert Boxſport in beſter Vollendung. Beſonderes 
Intereſſe wird der neuen Hoffnung Polens im Schwer⸗ 
gewicht, Pilat, entgegengebracht, der durch ſeine letzten 
Erfolge viel von ſich zu reden machte. Paul (Union⸗Tou⸗ 
ring) iſt ihm aber an Ehrgeiz überlegen, und gelingt es 
ihm, den Kampf auf Halbdiſtanz zu halten, dann kann es 
morgen eine Ueberraſchung geben. Das zweite Haupttref⸗ 
fen wird der Federgewichtskampf Kajnar (Warta) und 
Bitzer J (UT) ſein. Der Bezwinger des ungariſchen Welt⸗ 
meiſters Enekes, Karjnar, kämpfte letztens in Poſen mit 
Zbierſki unentſchieden. Zbierſti wurde aber vor kurzer 
Zeit von Bitzer nach Punkten geſchlagen, ſo daß es auch 
hier eine Ueberraſchung geben kann. Einen techniſch hoch⸗ 

wertigen Kampf werden im Leichtgewicht Sipinſki (W) 
und Frank (UT) geben. Der Fliegengewichtler Rogalſki 
hat die undankbare Aufgabe, den Lodzer Vizemeiſter der⸗ 
ſelben Gewichtsklaſſe, Bitzer J (UT), im Bantamgewicht 
zu prüfen. Bitzer iſt heute in einer derartig blendenden 
Form, daß er dieſer Prüfung ohne Beſorgnis entgegen⸗ 
ſehen kann. Einen Kampf auf Biegen und Brechen wer⸗ 
den ſich die Weltergewichtler Majchrzak (W) und Bara⸗ 
nowſki (UT) liefern, die gewöhnt ſind, die meiſten Tref⸗ 
fen nur durch k. o. zu gewinnen. Nicht minder hart ver⸗ 
ſprechen die Kämpfe im Mittelgewicht zwiſchen Glesman 
(W) — Szein (UT) und im Halbſchwergewicht zwiſchen 
Karpinſki (W) und Klodas (Wima) zu verlaufen. Im 
Leichtgewicht wird mit Wolniakowſki (W) der Lodzer Vize⸗ 
meiſter Klimczak (LKS) kämpfen. 

Prag gaſtieren. Aus der geplanten Wien-Fahrt wird 
nichts. 

Die Teilnehmer des Polenrundfluges in Lodz 
Geſtern früh erſchienen über Lodz 16 Flugzeuge, die 

in Warſchau zu der nächſten Etappe des Wettbewerbes für 
Leichtflugzeuge geſtartet waren und ſich auf dem Wege 
nach Kattowitz befanden. Infolge des dichten Nebels, der 
in den Morgenſtunden über unſerer Stadt lagerte, konn⸗ 
ten die Flieger längere Zeit nicht landen und mußten ſo 
lange über der Stadt und dem Flugplatz kreiſen, bis der 
Nebel gefallen war. Nach kurzem Aufenthalt in Lublinek 
ſtarteten die Maſchinen zum Weiterflug. Eines der Flug⸗ 
zeuge, das eine leichte Beſchädigung davongetragen hatte, 
bblieb zurück, wird aber nach Beſeitigung des Schadens 
weiterfliegen. Zwei Teilnehmer des Fluges mußten in⸗ 
folge des ſtarken Nebels notlanden, und zwar ging einer 
bei Widzew nieder, der andere landete bei Pabianmice. 
Beide Maſchinen ſetzten den Flug bald darauf wieder fort 

Olecki gewinnt die 7. Etappe der Polenrundfahrt 
Nur noch die Hälfte der Fahrer im Rennen 

g. a. Zur ſiebenten Etappe der Polenrundfahrt von 
Wolkowyſk über Slonim—Pruzany nach Brzesc a. Bug 
(241 Klm.) ſtellten ſich am Start 25 Fahrer, was genau 
die Hälfte, der in Warſchau geſtarteten Fahrer, ausmacht. 
Das Zielband paſſierten zu gleicher Zeit Waſilewſti, 
Olecki und Moczulſki in der Zeit von 8 Stunden 39 Minu⸗ 
ten. Olecki wurde aber der Etappenſieg zugeſprochen, 
Waſilewſki auf den zweiten und Moczulſki auf den dritten 
Platz mit der gleichen Zeit geſetzt. Im Geſamtklaſſement 
führt weiter Lipinſti vor Olecki und Waſilewjki. 

Folodzieijezyk gibt auf 
es. Der bekannte Lodzer Chauſſeefahrer Kolodzieſo 

czyk von der „Reſurſa“, der bisher bei der Polenrundfahrt 
auf der Etappe nach Lida einen der erſten Plätze einge⸗ 

nommen hat, mußte ſich infolge einer ernſtlichen Ver⸗ 
letzung aus dem Rennen zurückziehen. 

ij. Zweiter Tag der leichtathletiſchen Weitbewerbe in 
Turin. Geſtern wurden in Turin einige Endlämpfe im 
leichtathletiſchen Wettbewerb ausgetragen, welche dazu bei⸗ 
trugen, daß Deutſchland in der Geſamtwertung die erſte 
Stelle erreichte. Einen ſchönen Sieg errang der Deutjſche 
Flug, welcher die 100 Meter in 10,6 zurücklegen konnte 
und ſomit den erſten Platz vor dem Finnen Virtanen 10,8, 
beſetzte. Im Weitſprung ging der Sieg an den Eſtländer 
Kuttis, welcher 7,26 Meter ſprang. Im Waſſerball ſieg⸗ 
ten die Ungarn hoch über Italien 13:0 (6:0). In der 
Geſamtwertung führt Deutſchland in der Leichtathletik mit 
47 Punkten vor Italien 34, USA 23, Ungarn 14 uſw. 
Im Endkampf des Säbel⸗-Mannſchaftsfechten holten ſich 
die Italiener durch einen Sieg über Ungarn, 9:7 den Titel, 
an dritter Stelle geht die Tſchecho-Slowakei vor England. 
Während der Kämpfe ließen ſich die zahlreichen Zuſchauer 
von ihrem Temperament ſoweit hinreißen, daß die Polizei 
einſchreiten mußte, um die Gemüter zu beruhigen. 

j. Oeſterreich zum dritten Male Mitropacup⸗-Sieger. 
Freitag wurde in Wien der Endkampf um den Mitropa⸗ 
cup vor 50 000 Zuſchauern zwiſchen Auſtria und Ambro⸗ 
ſiana (Mailand) ausgetragen. Beide Parteien ſpielten 
ſehr nervös. Auſtria ſiegte mit 3:1 und errang den wert⸗ 
vollen Preis zum dritten Male, nachdem ſie ihn ſchon im 

[12 
Er nickte: Ja, der Wollner kann anſcheinend keine 

Zude halten. Seine Frau, ſeine Kinder tun mir leid, 
onſt —“ 
Sie lächelte: „Sonſt wäre er ſchon rausgeflogen — 

nicht wahr?“ Sie dämpfte die Stimme. „Wenn wir uns 
auch nicht mehr offiziell du nennen wie früher, als Sie 
oft dort zu finden waren, wo ich Wildling mich aufhielt, 
verfallen wir doch noch zuweilen in den Duzton, wenn 
wir uns beſſer verſtändigen wollen. Alſo tue ich es jetzt 
und rate dir, Achim: laß mich den Kerl entlaſſen, er 
richtet ſonſt doch noch irgendein Unheil an. Höre auf 
mich! Du weißt, nichts ſiegt mir mehr am Herzen als 
das Wohl von Maltſtein.“ Sie machte eine kleiue Paule. 
»Das Wohl von Malitſtein und das Wohl ſeines Herrn!“ 

Er ſtreckte ihr impulſiv, über den breiten Schreibtiſch 
hin, die Rechte entgegen. 

„Ich weiß ja, wie ſehr du an allem hier, an Mutter 
and mir hängft, deshalb halte das mit Wollner diesmal, 

wie du willſt. Du weißt, ich rede dir ſchon ſeit langem 
m nichts mehr hinein. Wozu auch? Du biſt über alles 
ier beſſer unterti htet als ich und dazu über die Maßen 
rüchtig als Inſpektor.“ 

Sie hielt ſeine Hand feſt. 
„Achim, da wir heute doch einmal wieder beim ver⸗ 

rauten Du unſerer Kinderzeit angekommen ſind, möchte 
h wagen, was ich ſonſt nicht wage, und dich bitten, dir 

ühe zu geben, endlich etwas guten Willen zum Froh—⸗ 
derden aufzubringen. Das Böſeſte liegt doch nun ſchon 
ange hinter dir, und die Augen deiner Muitter ſind ſo 
ehr traurig. Aeiße dich ein wenia aus dem finſteren 

Grübeln heraus. Dein Leben klann doch noch lange 
dauern.“ 

Er zog ſeine Hand zurück. 
„Du meinſt es gut mit mir, Roberta, aber du ahnſt 

nicht, wie entſetzlich ſchwer es iſt, den Willen zum Froh⸗ 
werden aufzubringen. Ich möchte auch gar nicht, daß 
mein Leben noch lange dauert. Wenn meine Mutter 
einmal für immer geht, dann iſt's auch für mich aus. 
Ich —“ Er brach ab. „Wollen das Kapitel unerörtert 
laſſen. Ich danke dir aber für deine Treue und deine 
Freundſchaft.“ 

Sie blickte ihn groß an, und es war etwas Zwingendes 
in den dunklen Augen, was er faſt körperlich ſpürte, ſo, 
als hielte jemand ganz feſt ſeine Handgelente umſpannt. 

„Du trägſt durch dein Verhalten aber dazu bei, daß 
deine Mutter immer müder wird, du hilfſt ihr — ver⸗ 
zeih — zu frühem Sterben“, hielt ſie ihm vor. „Und 
wenn dir nichts mehr am Leben liegt, darfſt du doch 
nicht dazu beitragen, deine Mutter zu zermürben. Biſt 
reich, geſund und jung — kaum dreißig Jahre — und 
freigeſprochen worden. Laß doch die paar böſen Zungen 
ſchwatzen. Wenn erſt noch ein bißchen Zeit über alles 
hingegangen ſein wird, denkt kaum noch jemand an das 
Geſchehene.“ 

Er erhob ſich brüsk; es ſah aus, als wollte er das 
Zimmer verlaſſen. 

Sie lächelte ihn bittend an. 
„Bei unſerer Kinderfreundſchaft beſchwöre ich dich, 

Achim, mir zu glauben: ich möchte dich nicht kränken, dir 
nicht weh tun, ſondern dir nur helſen.“ 

„Mir iſt nicht zu helfen“, erwiderte er herb — „das 
heißt, mir iſt allerdings zu helfen, aber nur, wenn man 
den wahren Mörder findet.“ 

Sie hob leicht die Schultern. 
„Du weißt ja, wie rührig ſchon nach ihm geſucht 

worden iſt.“ Sie ſtand auf, trat dicht vor ihn hin und 
legte ihre Rechte leicht auf ſeinen linten Arm. „Achim, 
lieber Achim, vergiß alles wie einen böͤſen Traum! Ver⸗ 

ſuche es doch! Sonſt gehlt du zugrunde und alles hbier.“ 

Er ſchüttelte den Kopf. 
„Alles hier geht nicht zugrunde, dafür ſorgt ſchon 

mein tüchtiger Inſpekttor Roberta Olbers.“ Er ſchien 
plötzlich von einem Gedanken ſtart in Anſpruch genommen. 
„Es käme übrigens gar nicht ſo genau darauf an, ob 
Maltſtein ein bißchen mehr oder weniger herunter—⸗ 
gewirtſchaftet würde, weil ja doch kein Erbe dafür da iſt.“ 

Sie wehrte ab: „Die Zeit heilt faſt alle Wunden. 
Du wirſt dich eines Tages verlieben und heiraten und —“ 

„Höre auf!“ unterbrach er ſie flüſternd. „Meinen 
beſchmutzten Namen darf ich doch keinem anſtändigen 
Mädel mehr anbieten.“ 

Sie ſah ihn lange an, dann flüfterte ſie ſo leiſe, wie 
er, zurück: „Armer Achim, warum plagſt du dich mit 
Einbildungen herum? Du tuſt mir ſchrecklich leid, und 
ich werde fortan noch mehr als bisher darüber nach⸗ 
denken, wie ich dir helfen kann. Irgendwie muß di 
doch geholfen werden!“ 

Sie ſchloß ſektundenlang die Augen, und es ſchien, als. 
ſuche ſie auf dieſe Weiſe Tränen vor ihm zu verbergen. 

Er hetrachtete ſie betroffen. Eben tupfte ſie mit den 
Fingerſpitzen an ihren Augenwinkeln herum. Ihm 
dämmerte mit einem Male eine Erkenninis auf. Seltſam! 
Daran, Roberta Olbers könne ihn lieben, hatte er noch 
nie gedacht. Er war beftürzt, der Gedanke quälte ihn. 

Arme Roberta!, mußte er in jäh erwachtem Mitleit 
denken, und ehe er noch recht wußte, was er tat, glitten 
ihm die beiden Worte: „Arme Roberta!“ auch ſchop 
über die Lippen. 

Roberta Olbers lächelte ihn an und hob langſam die 
Arme, als wollte ſie ſie um ſeinen Hals werfen. 

Er trat haſtig zurück. 
„Roberta, ich glaube an unſere Freundſchaft und 

wunſche, ſie möge beſtehen bleiben. Es ware ſchade, wenn 
ein Irrtum ſie zerſiören würde.“ 

Es tat ihm leid, ſo ſprechen zu müſſen, denn welchen 
Mann ſchmeichelt oder rührt es nicht, ſich geliebt zu 
wiſſen, trotzdem er zugleich weik. ex vermag die Liebe 
nicht au erwidern. Gortetzuna.iolgt.) 



Freie Preſſer — Sonnadend, den 9. September 19833 
Jahre 19831 und 1932 gewinnen konnte. Daß das Tor— 
verhältnis nicht größer war, haben die Italiener ihrem 

guten Tormanne zu verdanken. 
Getarnter öſterreichiſcher Sportboykott gegen Deutſch⸗ 

land. Durch einen Erlaß des öſterreichiſchen Unterrichts— 
miniſteriums iſt nunmehr der Auslandsverkehr der öſter⸗ 

reichiſchen Sportverbände und Vereine geregelt worden. 

anſtaltungen jener Länder teilnehmen, die ihren Vertre— 
tern bedingungslos die Teilnahme an öſterreichiſchen 

Sportereigniſſen geſtatten. Auf das derzeitige Verhältnis 
zu Deutſchland angewendet bedeutet dies, daß kein Oeſter⸗ 

reicher in Deutſchland an den Start gehen kann. 

Die Zubilaãen 
Noch nie hat Praxzuchy ein ſo herrliches Feſt durch Got— 

tes Gnade feiern dürfen, wie das am 11. Sonntag nach 
Trinitatis, den 27 Auguſt 1l. J. *8 

125 Jahre ſind vergangen, daß das Kirchſpiel Prazuchy 
den erſten Paſtor erhalten hatte und als ſelbſtändige Ge— 
meinde beſteht. Wohl haben die einzelnen Kolonien, wie 
Pra⸗uchy, Poroze, Zalrzyn, Czachulec und andere ſchon 
eher beſtanden. doch waren ſie zwecks ſeelſorgeriſcher Be— 
dienung im Laufe der Zeit der Stawiszyner evang.luth. 
Gemeinde angeſchloſſen worden. Im Jahre 1808 wurde 

JPaſtor Sigismund Wilhelm Valentin Kunzel als erſter 
Seelſorger von der Gemeinde gewählt. Ein kleines hölzer⸗ 

nes Kirchlein diente der Gemeinde 25 Jahre lang. Paſtor 
Friedrich Rüdiger erbaute im Jahre 1833 die gegenwärtige 
Kirche von Ziegelſteinen. 100 Jahre ſind es her, daß in 
der Kirche unabläſſig Gottesdienſte gehalten werden konn— 
ten und Amtshandluüngen verrichtet wurden 
So fügte es ſich daß die Gemeinde Prazuchy ein Dop⸗ 
pelfeſt begehen durfte: das 126jährige Jubiläum des Be— 
ſtehens der Gemeinde wie auch die Jahrhundertfeier der 

Erbauung der Ortskirche. 9* 
Dieſer Hauptfeier gingen am Sonnabend, den 26 Au⸗ 
guſt, zwei Feſte in den Kantoraten Kozminek und Czachnlec 

vboran 25 Jahre waren verfloſſen, daß in Kozminek das 
Bethaus erbaut wurde, und in Czachulec ſollte das neue 

Bethaus eingeweiht werden. In anerkennenswerter Weiſe 
xüſtete man ſich in Prazuchy, wie auch in Ko⸗zminek und 
Czachulec, die Feſtfeiern wie aufs ſchönſte vorzubereiten 
und die Kirche und Bethäuſer aufzufriſchen. Seine Hoch— 
würden der Herr Generalſuperintendent D. J, Burſche 
ſagte gütigſt zu, an allen dieſen Feiern perſönlich teilneh— 
men zu wollen. 
Anm genannten Sonnabend, um 412 Uhr, erſchien der 
— Gaſt in Begleitung des Herrn Superintendenten E. 
Wende⸗Kaliſch vor dem 

Bethauſe in Ko⸗zminek 
m Auto das Frau Gutsbeſitzerin S. Schlöſſer in Opatuwek 
bereitwilligſt zur Verfügung geſtellt hatte, und wurde vom 
Bethausvorſteher 5. Reichert mit herzlichen Worten be— 
grüßt. Das Töchterchen des hieſigen Kantors, Herrn R. 
Zuske, überreichte ihm dabei einen Blumenſtrauß Der 

Gaſtes den Choral: Ein feſte Burg iſt unſer Gott“. Pa— 
ſtor Kerſtin⸗Stawiſchin und der Ortspaſtor hatten ſich ſchon 

vorher zum Empfang der Gäſte eingefunden. 
AUAm 12 Uhr mittags begann der im 
Bethauſe, das ſchön ausgemalt im gruͤnen Feſtkleide 

rrangte. Der Kormineker Geſgngchor, unter Leitung des 
Ortskantors, begrüßte mit einem Feſtgeſang die erſchiene— 
nen Gäſte. Nachdem die Gemeinde das erhebende Lied: 
EGott iſt gegenwärtig“ geſungen hatte, hielt der Ortspa— 
ſtor die Likurgie, worauf das Sauptlied: Lobe den Herrn, 
o meine Seele“ folgte. Superintendent Wende richtete n 
ſeiner polniſchen Feſtanſprache herzliche Worte der Be— 

Pſ. 84 nach: wie die Schwalbe ihr Neſt gefunden, ſo hat 
* uch die Kantoratsgemeinde Ko⸗zminel reichlich Anlaß, in 

— 

lich ſind Deine Wohnungen Herr Zebaoth“. Anſchließend 
weihte der Feſtredner die neue Kanzel ein, die anläßlich 

dieſer Feier von den Kantoratsmitgliedern durch freiwil— 
lige Gaben geſtiftet wurde. Nun ſang derſelbe Chor ein 
SDed in polniſcher Sprache, worauf der Herr Generalſuper⸗ 
intendent in deutſcher und polniſcher Sprache der Gemeinde 

Fuür den Empfang dankte und ihr das Wort Ko— 
oſſer 2,6—7: „Wie ihr nun angenommen habt den Herrn 

erbaut in ihm“, warm ans Herz legte. Wieder wechſelten 
Gemeindegeſang und Geſangchor ab. Zum Schluß drückte 
der Ortspaſtor im Namen der Ortsgemeinde dem hohen 
Beſuch wie auch allen, die zum Gelingen des Feſtes mitge⸗ 
holfen hatten, ſeinen beſten Dank aus Um 2 Uhr nachm. 
ſchloß die 5 — ———— — 

Nach 
Mittagsmahle, begab ſich der Herr Generalſuperintendent 

in Begleitung der Paſtoren Kerſten und Friedenberg im 

freiſtellte, nach dem 
antorat Czachulec. —— 

Um 4 Uhr begann der Feſtgottesdienſt in dem gefüllten 
neuen —— Erſchienen waren aus Turel noch die 
Serren: Staroſt Boryſlawſti und Paſtor Sachs Wie— 
derum ließ es ſi 
men, das Feſt mit Poſaunenſpiel einzuleiten. Daraufhin 

ſJang der Czachulecer Chor unter Leitung des Vrtskantots 
Piotrowſki ein Begrüßungslied. Als erſter Feſtredner rich⸗ 

tete der Herr Genexalſuperintendent herzliche Worteé in 
deutſcher und polniſcher Sprache an die verſammelte Feſt⸗ 

treter der Behörde. Seiner Anſprache legte er das 
Wort 2 Korinthet 9, 6 zu Grunde: Ich meine aber das: 
Wer da kärgli 

weihle anſchließend das neue Bethaus ein, das wohl 

Oeſterreichiſche Sportler dürſen in Zukunft nur an Ver⸗ 
Sanok zu 600 31. Strafe verurteilt worden war. 

Der Praxzucher Kirchengeſangchor rundete mit einem ent⸗— 
ſprechendem Liede die liturgiſche Feier ab. 

Prazucher Poſaunenchor ſpielte u Ehren des Ehrwürdigen 

in polniſcher 

grüßung an Seine Sochwürden und wies auf Grund von 

en Jubelruf des Pſalmiſten miteinzuſtimmen: „Wie lieb⸗ 

Chriſtus Jeſus, ſo wandelt in ihm und ſeid gewurzelt und 

eier —— F —— d“— im freundlichen Kantorate eingenommenen 

Auto, das Hert Fabrikant Theodor Müller-Kaliſch guütigſt 

der Prazucher Poſaunenchor nicht neh⸗ 

—* und insbeſondere an den Herrn Staroſten, als 

V ſät, der wird auch kärglich ernten; und 
wer da ſät im Segen, der wird auch ernten im Segen“, und 

ſchon im Jahre 1928 begonnen wurde, aber erſt im vorigen 

Aus den Gerlchtsſclen 
Man darf alſo nieſen 

Im Oberſten Gericht wurde jetzt der Prozeß geden 
den Nationaliſtenführer Owoc, Major der Reſerve aus 
Brzozowiec, verhandelt, der wegen Nieſens während einer 
Pilſudſki⸗Feier am 19. März d. J. vom Bezirksgericht in 

Das 
Oberſte ren ſtellte ſich auf den Standpunkt, daß Nieſen 
ee res Vergehen ſei und ſprach den Angeklag— 
en frei. — ——— 

der Gemeinde prazuchy 
Jahre fertiggeſtellt Wrden konmte Mit Offenbarun 
213: Eiehe da, die Sutte Gottes bei den —53 — n 

er wird bei ihnen wohnen .. ſprach Paſtor Sachs der Kan⸗— 
toratsgemeinde in Czachulec ſeinen herzlichen Segens⸗ 

wunſch aus. Der Ortspaſtor dankte allen Erſchienen im 
Ramen der Kantoratsgemeinde Um 6 Uhr nahm ſchloß 

die ſchöne Feier in dem feſtlich geſchmuckten Beihauſe, wo 
Gla ubensgenoſſen von nah und fern zuſa mmengekommen 
waren. Liebende Sände ſorgten in der dg 
Wohnung des Kantors auch für die leibliche Erquickung 
der Gäſte 

Bei Mondſchein konnte man die Fahrt nach 
Prazuchy 

antreten. Gott hat zu dieſer Vorfeier trot unbeſtändigen 
Wetters reichen Segen gegeben! 

Nun brach der Hauptfeſtſonntagsmorgen an Die helle 
Sonne ſchien am blauen Firmament. Schon frühzeitig 
ſammelten ſich Gemeindeglieder und auch Glaubensgenoſ 

ſen aus den Nachbargemeinden vor und in der Kirche. 
Bald hieß es: kein Platß mehr! Viele mußten leider 

draußen im Kirchgarten vorlieb nehmen. Um 10 Uhr er— 
klangen die Glocken. Im Feſtzugeé, die Kirchenvorſteher 

voran, die Paſtoren: Kerſten, Friedenberg, Sachs, Super— 
intendent Wende und Generalſuperintendent Burſche und 
der Herr Staroſt Oſtaszewſki⸗Kaliſch ihnen folgend, be— 
trat man die ſchön geſchmückte Kirche und nahm vor dem 
im Blumenſchmuck prangenden Altar Platz. Der Poſaunen⸗ 
chor ließ ſeine herrlichen Weiſen feierlich ertönen. Maje— 
ſtätiſch erklang das Beethovenſche Lied: Die Himmel rüh— 

8 men .aus dem Munde des Kaliſcher Kirchengeſang⸗ 
chotrs. Es folgte der Gemeindegeſang Herrlicher König, 
Herrſcher von uns allen..“ Die Feſtliturgie wurde vom 

Ortspaſtor gehalten, wobei die große Doxologie in ein— 
drucksvoller Weiſe der Kozmineker Geſangchor vortrug. 

— 

Vom Altar aus wandte ſich der Herr Generalſuper⸗ 
intendent in deutſcher und polniſche Anſprache an die Feſt— 
gemeinde, ſie und den Herrn Staroſten herzlich grüßend, 
und indem er das Wort Koloſſer 2, 18 anführte: „Laſſet 
euch niemand das Ziel verrücken“, zeichnete er in ein— 
drucksvoller Rede: das Ziel iſt Jeſus Chriſtus. Wer von 
ihm abweicht, hat ſich das Ziel verrücken laſſen. 

Der Kaliſcher Chor ſang darauf das Vater unſer“ 
Sprache Superintendent Wende und nach 

ihm Paſtor Sachs betraten die Kanzel, um in Feſtanſpra— 
chen die feiernde Gemeinde an die Wohltaten zu erinnern 
und ſie zur Dankbarkeit und rechtſchaffener Buße aufzu— 
rufen. Wieder folgte ein neues Lied: Anbetung Gottes“, 
das der Kaliſcher Chor in votrefflicher Weiſe den Feſtteil—⸗ 

nehmern ins Hexz ſang. Der Ortspaſtor ſchilderte in kur— 
zen Umriſſen die Geſchichte der Gemeinde Prazuchy und 
ihrer Kirche und dankte im Namen der Gemeinde dem 
Herrn Generalſuperintendenten und Herrn Staroſten als 

Vertreter der Regierung wie auch den lieben Amtsbrü⸗—⸗ 
dern für ihr gütiges Erſcheinen und Dienen mit dem 
Worte Gottes. Auch gedächte er in ſeiner Dankſagung 
insbeſondere des Kirchengeſangvereins aus Kaliſch, der in 

unermüdlicher Weiſe ſein Beſtes geboten hatte, um den 
Feſtgottesdienſt mit herrlichen Geſängen zu umrahmen. 
Ferner dankte der Ortspaſtor allen Spendern aus der 
Gemeinde Kaliſch, die es möglich machten, daß der im 
Jahre 1013 fertiggeſtellte Anbau der Kirche auch von 
außen verputzt werden lonnte. 4 ——— 

Die Gemeinde dankte ihrerſeits mit dem Liede: „Nun 
danket alle Gott mit Herzen, Mund und Sänden.“ 

Das Schlußgebet ſprach der Serr Generalſuperinten⸗ 
dent und erleille der Feſtgemeinde den Segen. Mit dem 
Jubelpſalm 100 des Kaliſcher Chors nahm der feierliche 
Gottesdienſt um 1 Uhr nachm. ſein Ende 5 

Nach einer Mitlagspauſe zog die Feſtgemeinde von 
der Kirche um 34 Uhr nachm zum nahen Ortsfriedhof, 

der mit ſeiner neuen Frontdrahtumzäunung einen vor— 
nehmen Eindruck hervorxrief. Vor dem auf einem ſteiner⸗ 
nen Sügel errichteten Kreuz in der Mitte des Friedhofes 

ſtand das Rednerpult. Nachdem der Kaliſcher Geſangchor 
vieder ein entſprechendes Lied vorgetragen hatte, beſtieg 
das Pult der Sert Generalſuperintendent, um nach alter 
Silte das Gemeindejubiläum auf dem Gottesacker, dem 
Ruheplaß der Gebeine vergangener Geſchlechter, fortzu⸗ 

ſehen Paſtor Kerſten wies hin auf den Eryſt der Stunde: 
Man muſſe für ſeinen Glauben in rechter Weiſe voll und 
ganz eintreten. Der Ortspaſtor las an den Gräbern der 
drei erſten Paſtoren der Gemeinde; Künzel, Rüdiger und 

Chriſtian Jarnecki. die hier beſtattet liegen, kurz ihren 
Sebenslauf vor. Der Kaliſcher Chor ſang dabei entſpre⸗ 
chende Lieder, Paſtor Sachs ſprach das Schlußgebet und 
erleilte den Segen Um 6 Uhr nachm. zog der Feſtzug 

zurück zur Kirche, wo vor dem Glockenturm halt gemacht 
wurde. Der Orkspaſtor gedachte des Erbauers des Glok—⸗ 
kenturms, des verſtorbenen Landwirts Auguſt Wilhelm, 

der ihn im Jahre 1901 aus eigenen Mitteln errichten ließ. 
Mit dem Liede: „So nimm denn meine ßãnde! nahm die 
Feier ihr Ende 
Detr HSerr hat Großes an uns getan. des ſind wir 
ſhü Getnneesßs 

4 

teten Mokotower Gefängnisſpital drei Monate lang 

liche Sendung 

dichte. 

1620: S8ier kbönnen Famillen Kaffee kochen“. 

Kus der LUaugegend 
Pablamee 

Todesfall 
Hier verſtarb im Aller von 64 Jahren Frau Selene 

Ender, geb. Knothe, die Witwe des verſtorbenen Kommer⸗ 
Zentals Theodor Ender. Die Beerdigung findet am Mon— 
tag um 3 Uhr nachmittags in Pabianice ſtatt. 

Auß dem Neich ——— 
Erdſtöße in der Wojewodſchaft Staniſlau 

Einer Meldung aus Staniſſau zufolge machte ſich in 
der Umgebung von Koſow ein mehrere Sekunden andau—⸗ 
ernder Erdſtoß bemerkbar, der Spuren in Geſtalt von ent⸗ 
wurzelten Bäumen und offenen Erdſpalten hinterließ. Es 
iſt anzunehmen, daß dieſer Stoß auf die Bewegung von 
Erdgaſen zurüczuführen iſt. Am heftigſten machte ſich die 
Erſchütterung in Koſow, der Vorſtadt Moſtalow, ſowie in 
Piſtrzyn bemerkbar. Die Bevölkerung dieſer Gegenden 
wurde von Panik ergriffen. Das Vieh lief von den Wei⸗ 
den heim. Ein leichter Erdſtoß machte ſich ebenfalls in 
Koſmacz und Jablonow bei Kolomea bemerkbar. 

Fürſorge für einen Mörder 
Unſer Warſchauer M⸗-Korreſpondent meldet: Die Frau 

des Mörders des Zyrardower Verwaltungsdirektots 
Koehler, Blachowſti, hatte ſich an das Kultusminiſterum 
gewandt mit einem Geſuch um Beurlaubung ihres Aoer 
nes, und zwar mit Rüchſicht auf ſeinen ſchlechten Geſund⸗ 
heitszuſtand. Die Behörden haben das Geſuch abgelehnt, 
aber beſchloſſen, Blachowſki in dem vorzüglich eingeri 

handeln zu laſſen. Blachowſti, der bekanntlich zu 4 g 
ren Gefängnis verurteilt worden war, iſt lungentrant 
Sollte ſeine Krankheit Fortſchritte machen, wird ihm de 
nachgeſuchte Geſundheitsurlaub gewährt werden. 

Bemerkenswert iſt, daß der Stadtrat von Zyrardow 
einen Beſchluß faſſen will, in dem die Begnadigung la⸗ 
chowſkis gefordert wird. In Kürze ſoll damit begonnen 

werden, Unterſchriften für eine diesbezügliche Petition zu 
ſammeln. 

Rudnrt-Poree 
Sonniag, den 10. September. 

Sodz. 2888 M. 1205 1210: Progr. 12101245 Wetier 12o Sinfonekonger. 20 6 
Wunſchkongert 1680 17 00 Geſangvortrag von Wang— 
Sozinſta. 1715 1745: Uebertr. von dem intern, —e 
ballkampf Polen — Südſlawien. 17,4518 25 Volkstü 

18 8385 1840: Progr. 1840 1920 * 
bieſki⸗Hörſpiel. 19220 1935: Verſchiedenes 1938 
Lodzer Sportbericht. 1940 10,55: Techniſcher Brieſtu⸗ 
ſten 2000 2050: Orcheſterkonzert. 21,0022,00 * 
luſtiger Lemberger Welle. 002225 Tanzmuſik. 23 * 

Spo verichte 5 Weher- und P 
lizeibe richt. 2245253,00: Wieder Tanzmuſik. der 
geonigswuſterhauſen. 163439 M. 0618: Wiederholung 38 
wichtigſten Abendnachrichten. Tagesſpruch, Moxgenchoral 
ſchlleßend; Hafenkongert. 11003 Aura müiſtica“. Religiſe 

11,30: Bach⸗Kantale Anſchl.: Konzert. 15,00: 7 
1600 Dr. . — — ——— 

Eine zeitgemaße vlauderen 
haltungsmuſik. 

Freund — der Reichsminiſter“. 
1860: Von Plauen bis Polsdam“. Vom geſchichtlichen Werree 
der Hiller⸗Jugend (umrahmt von Liedern der ———— 
1830: Kurzoperelte auf Schallplatten: Der 200 
2000: Tag der Wittenherger Jugend. 2030: Konzert. e 
Wetter, Preſſe, Sport. 2225: Aladem. Welbmeſterſchafte 
Turin. Seichtathletik 2800 2400: Nachtmuſik. 00: 

Leipzig. 806 M. 1000: Muſik auf zwei Klavieren. 
20,00: Webder⸗Wagner⸗Abend 240 

nnnt 3160,6 erert Vortrag. 
24,00: nterhaltungs⸗ un ngmuſik. 

Langenberg. 1724 M. 2009: O rühret, nicht dran ʒ 
n Th. L. Görlitz und G. Kneip. * 
24,00: Nachtmuſik un nz. * —* tfen⸗ 8 517 Vi30Allgemeiner Deuiſcher ——— 
tag 1933. 21,00: Unterhaltungskongert. 2245: Tanz 
Schallplatten). * gla deet 4886 M. 07,00: Promenadenlonzert o 

pierkonze ct. oo: Promenadenkonzert. 1245.5 
aus dem Schloßpark von Aufterlitz 66 6,00: Uebettr. Enen a Schallplatten. 18,00: Deutſche Sendung. 1945: 

Carmen“, 2220 283,00: Schallplatten. 

heute in den Theatern 
Teatr Kameralny. — Nachm.: On ĩ ĩego obowtor⸗ 

abens: Rozkosze ojcostwa. 

Heute in den Kinos 
Wig Wa ten gygehee ywm Caſino: Turbine 0* (xuſſiſcher Film). alb . Coſo vie vee Sdauska“ Fofs Molica, Maria an 
Capitol: Ehſtaſe“. 35 — Grand⸗Kino: „Die Sünde dec Liebe“. 
una: Das unnüuke Kind“ Genty Baur);. 

Was. —77 * * 5 
rzedwioenie: „Das Studenten hotel dins). woaleceDer verde onche Zaube Vixriam Hopine etztt 

— — — uee * Boris Karloff. 
skavade“ (Karolina Lubienſka). * ESinta: Wa tum ich geſündigt habe“ (Louis Stone) 

7 Dance. p Der heutige Nachtdienſt in den Apothelen J SGor 
Zgierſta Straͤße b67. W. Groszkowſtki. 14200 Ziterade Elraße 16 
n Vinſdftſtrake d S Bartoezewſti, Petritauer ana 28 R. Rembieliniti Andrzeſa 8, A. Saymanlki. Vraeda 
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Handel und Volkswirtschaſt 
Vom lodzer Handelsgericht 

Z. Dieser Tage wurdo de Falliteriiarung der FPir- 
dSa S. Litrowski, Wiriarenfabrix in der Bomorsxa- 
trasse 60. beantragt. Da es in der Zzwiſschenzeit wahr- 
SXxheinlich ichen dem Unternehmen umd den Gläu—- 
dicern 2zu eéiner Einigung gekommen ist, ersuchte 
Bechtsanv. Kindermann im Namen eines Glàaubigers 
das Gericut. das Gecuen um Falliterkl.arung unberũck- 
Sohtigt zu lassen. 

Zum Syndikus der fallierben Firma ,Drogenhand- 
ling J. Biaitoα Lasi wurde der bisherige Ver- 
Nalter. Rechtsanv. Lysogurski aus Lask ernannt. 

Zum stellv. Richterkommissar des Konkursverfah- 
fahrens gegen Richard Egler, Sanockastraſsse 45, wurde 
andeiszncnter Richard Frankus ernannt. 

15 polnische Ehrenkonsuln kommen nach Polen 
M. In Ergänzung 2zu der gestrigen Meldung über die 

Zusa mencuct polnischer Konsuln wird uns noch mit- 
Leteilt, dass diese Tagung bereits am II. September 
Statttinden wird. Sie bezweckt. die Ehr en konsuln 
mit dem Wirtschaftsleben in Polen und mit den hier 
beſsterenden virtschaftuchen Organisationen bekannt zu 
Nnachen. Die Ehrenkonsuln — es sind 15 — werden in 
Warschau Gaste der Induſtrie- und Handelskammer 
&xm. wo sie mit den bedeutendsten Vertretern des Wirtschaftrlebens zusammentreffen werden. 

Hoffentlich werden sie auch nach Lodz kKommen! 

kine 5chuimmende helgische Industrieausstellung 
in bdingen 

Billigoe Gdingen-Fabrt 

X Wie die Lodzer Industrie- und Handelskammer 
Titteilt, legt am 15. d. M. in Gdingen das belgische 
dehiff „Leopoldville“ mit ciner Industrieaussſstellung an 

d an. Das Reisebũro „Orbis“ veranstaltet, um einen 
Besuen dieser Ausstellung zur ermöglichen. am 14. d. 
M vVon Lodæ aus eine billige Fahrt nach Gdingen (um 
30 Unr. Anmeldungen in dem genannten Réisebũro. 
Pie Industrie- und Handelskammer ist im Besitz einer 

e der an der sSchwimmenden Ausstellung betelligten 
belgiSchen Hrmen. 

Fluglinie Konenhagen —Gdingen 
(Von unserem Warschauer M-Korrespondenten) 
Der Aufenthalt Lindberehs in Schweden steht mit 

En Plänen im Zusammenhang. neue internationale 
FPluglinien zu Schaffen. UV. a. Son eine Verkehrslinie Ko- 

genhagen -Gdingen geschaffen werden. mit evtl. Ver- 
ngerung nach England brw. nach Warschau. 

Bilanzen von Lodzer Aktiengesellschatten. Akt.- 
Kes. „Allart, Rousseau und Co.“. Bilanz der Zweigstelle 
Lod⸗ per 31. Januar 1933: Bilanzsumme 76 298 354.,59, 
Veriust im Operationsiant 1032/33 33 sos. oo zioty 

Akt. Ges. Lorentz? und Krusche. Zæierz. Bilanz per 
1. Dezembeß 1932: Banzsumme 6 857 057.96. Aſctien- 
kapitaĩ 2 Min. 1. Veriust Iæ2i 54202 ZIoiy. 
B. Der Prozentsatz der protesſstierten Wechsel in 
der Banic Polsiti betrus im August 005 Prozent (im Au- 
cust v. J. 28 Prozent). 

Amorikanischer Erdõlindustrie-Diſtator Harold L. Ickes, 
der amerikanische Staatssekretàr des Innern. ist zum 
Administrator der Erdölinduſstrie in den Vereinigien 
Staaten ernannt worden. Seine Befugnisſsce sollen na- 

hezu dixtatorischen Charakter besitzen. 

Lodæeor Börae 
LOd z, den 8. September 19833. 

Valuten 
Abschluss Verkauf Kaut 

Dollar — 6,18 6,15 
Verzinsliene Werte 

73 Stabisierungsamemhe — 51.00 50.00 
43 Investitionsanleihe — 104, 25 104.00 
45 Pràmilen-Dollaranleihe — 47,75 47,50 
33 Bauanleihe — 38,50 3825 

Bankaktien 
Bank Polski — 83.80 800 

Tendenz abwartend. 

Varsohauer Bõüûñrse 
Warschau, den 8. September 1933. 

Investitionsamee 104.50 
Konversionsanleihe 51,00 
—— 60.00 

andbriefe der Banx Gosp. Krai. 9400 
Obl. der Bank Gosp. Kraij. 94.00 
Pfandbriefe der Bank Gosp. Kral. 832 
Obl. der Bank Gosp. Kraj. 83.25 
Pfandbriefe der Bank Roluy 94.00 
Pfandbriefe der Bank Rolnv 83.25 
Baupfandbriefo der Bank Gosp. Kraj. 3.00 
laãndl. Dollarpfandbriefe 39. 00 

42 3 landl. Pfandbriefe , 75 
82 Pfandbriefe der Stadt Warschau 43 44.20 

Altlen 
83. 25 Lwop 

Lodæer Getreidehöre 
LOdz, den 8. September 133 

Bamc Polski 

Boggen 13. 75— 14. 25 
Weizen 23. 00 -24. 00 
Mahlgerste 13. 30 - 14. 00 
Braugerste 15.50 - 16. 00 
Gesammelter Hafer 12. 75 13.25 
Einheitshafer 13.25 13.75 
Rogęgenmebhl. 65proæ. 23.75 24.75 
Roggenmehl GObro—. 24.75 25.75 
Weizenmenl 35,50 37. 50 
Roggenkleie 7,25— 7.75 
Weienkleie 725— 7.75 
Weizenklete. grob 7.50 — 8.00 
Speisekartoffein 4. 0 - 4.50 
Raps 37. 5038,50 
Blauer Mohn 57. 00 8. 00 
Viktoriaerbsſen 24, 00 27. 00 

Tendenz ruhig. 

Posener Getreidebõrse. Posen, 8. September. Roꝝ-⸗ 
gen 13. 25- 13. 75. Weizen 2. 755 21. 25. Mahlgerste 14. 00 
bis 14.50. Braugerſste 16. 00 17. 00. Roggenmehl 22.00— 
22.. Weizenmehl 35. 00 37. 00. Roggendeie 8. 0-8. 50, 
Weizenkleie 8.50 -9. 00. Weizenkleie. grob 9. 50 10.00. Devisen F Verkaut Kauf 40. 00 41. 0O0O, Folgererbſen 21. 00—- 23. 00. Tenden? 

Amsterdam 360.40 361.,35 359.55 — 
Berlin 213.10 — — —.— 
Brũssel 124,70 125.01 12439 Baumurolihoörsen 
¶pazen 7 J7 125,87 (Xb) New Voru, 8. September. 

anzig — — — — — — 31* 281228 B30 —* Borsenerõnnunsskurse: OLktober 9.01, Derember 

New Vork 755 75 75 
New Vork- Kabel . 
Paris 36.02 35.11 3493 Dollar unverãndert 
pras 7 —. — B. Im Privatverkehr erfuhr der Doharcurs n 
Zom 77 77 TLaufe des gestrixen Tages in Lodz keine Veranderung. Oslo 142.40 143. 10 141.70 Das, Pfund notierte etwas fester. Man 2ahlte 28.25 bis 
Stockholm — — — — — — JD2335. 
Zzürich 172.70 173.,13 172,27 

Staatspaplere und Pfandbriefe 
33 Bauanleihe 38.15 

Druck und Verlaag: 
„Libertas“, Verlagsgeſ. m. b. 5.. Loda, Petrkkauer 86 

Verantw. Verlagsleiter: Bertold Bergmaun. 
Hauptſchriftleiter Adolf Kargel. 

43 Praãmien-Dollaranleihe 47. 30477. 50 
73 Stabilisierungsanleihe 51. 13 0 75 

Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt der, Freien Prefſe! 
Suao Wieczoret. 

Ziehungsliſte der 27. Polniſchen Klaſſenloiterze 

1. 

Hauptgewinne: 

15.000 21. nn 21347 38762. 
10.000 21. ur. 75084. 

* „5. 000 21. n-i 35311i 53776 105408 —ãe— ——— 
os o a. x 728 Igios 18864 
6508 20975 38284 63557 83303 80046 
—A ——— la oo, . r 1330' 8379 1286 
TiG 20 35ο 38703 42000 447 

2. Ziehungstag. 

861 9067 534273 431 690 720 844 55747 56135 300 
22, 40 802 57008 135 46 89 204 914 4 88302 
530 876 77 970 59097 126 417 873. 

60010 413 61260 316 450 786 90 980 62184 
364 696 710 35 815 939 63097 218 407 683 779 
805 61 64117 42 6609 768 812 76 942 65113 32 
229 442 533 57 640 99 66328 80 893 67128 81 

550 628 779 99 931 68258 93 463 92 604 740 887 
69007 63 249 94 301 717. 

70317 98 443 79 766 972 71176 219 A 367 
ↄ81 T2070 186 728 73078 446 81 74281 439 912 
75182 558 9867. 

76183 231 641 900 77050 576 694 849 974 

Ohne Gewähr) 5. Klaſſe. 

743 51 901 125178 91 900 626 744 & ISSñA-A 6I] 
22 127313 519 606 864 940 128394 578 710 918 

4l29020 170 722 948 67. 
130145 400 500 92 645 767 95 131008 323 432 

55 515 696 52 72 917 132185 434 8320 80 610 36 
80 712 17, 68 843 133030 66 491 656 21] 818 81 
134190 415 45 135221 339 475 675 779 915 42 
1363490 504 622 137135 207 322 40 566 932 56 
138138 139162 510. j 

140098 214 496 789 141108 99 203 68 95 432 
72 604 765 824 29 142263 861 996 143000 172 224 

42 368 402 601 920 144141 863 145335 413 886 
600 147679 924 148154 339 70 728 860 967 149006 

117 26175 46618 M8α α ι, c— Dοι Os3 ον3 V aſ 3 ε σ αοιν iοο V 
ↄ3 75784 78744 810283 81955 84130 80 60 

eeιι ινι ν , Ae — �—————— 
Einſütge. 

1. Ziehung 
—* 288 569 750 51 979 1309 85 467 2187 206 
* 6190 3133 301 426 351 844 966 4138 79 289 
.84 51i92 61 762 6015 42 ili 470 854 960 
— 630 9361 95 51i 614. 
—W8 isõ s6s 92711130 350 8383 700 9285 
3 6 13437 703 934 14406 763 18214 403 557 
* —ADD 

I8020 41 280 19265 311 473 800 0. 
— 2o6 203 47 885 825 79� 97 21135 88 
5 525 90 747 804 57 963 22155 71 221 854 
— 24040 72 281446 72 605 793 25031 
J 689 26002 281 466 27174 388 959 28084 94 
* 5.85 coo 2s 29iis 211 i8 330 742 853 

eß 482, 830 723 63 αο Siοg ges ↄ- — — 
ε gö αι αον 2ο zo αα Oα 2 338 
—8 40 ꝝi 9Ss 427 700 077 41021 102 388 
* Boi Sie 4αα 3ι αι Seö 33 431283 —A ——— 
dozg 14 267 302 788 o94 A6ũiũi4 V3 314 
429 824 47043 134 285 428 803 21 48013 200 
* 3 636 736 925 49207 402 504 14 27 57 765 
W —AX 349 479 523 62 60 791 878 51124 

ο_α αι ιι αε α α 

661. 
380185 390 460 546 728 57 95 904 81028 82 
102 26 645 53 732 82287 377 898 83046 67 10 
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SFreie Preſſe — Sonnabend, den 9. September 1933 

Airchuche NAachrichten 
St. Trinitatis⸗Kirche. Sonntag, 8 Uhr morgens: Früh⸗ 

Bexndt. Abends 8 Uhr: 
Fugendbund. Paſtor⸗Diakonus Berndt. Choijny. 

Uhr früh: Kindergottesdienſt. Paſtor-Vik. Petznik. 
3 Uhr: Bibelſtunde, Wierzbowaſtr. 17. Paſtor⸗Diak. Berndt. 

Weiblicher 
Sonntag, 

Nachm. 

goblesdienſt Paſtor⸗Vit Stertak. Vorm 930 Uhr; Beichte; Donnerstag, abends 8 Uht: Bibelſtunde, Wierzbowaſtr, 17. 
10 UÜhr: ſSauptgottesdienſt nebſt hl. Paſtor Paſtor ALoffler. Dombrowa, Sonntag, vorm 10,80 Uhr: 
Schedier Millags 12 Uhr: Gottesdienſt nebſt hl. bendmahl ſauptgettesdienſt. Paſtor⸗Vik Petznik. 

Polnſcher Sprache PaſtorVit Sterlak. Nachm. 2389 Uhr; S. Bichaeli⸗Gemeinde, Bethaus, Zgierſta 141. Sonntag, 
Kindergolle dienſt Abends 8 Uhr; Gottesdienſt. Paſtor D. vorm. 930 Uhr; Gottesdienſt mit der Faer des hl. Abendmahls. 
Schabern Milwoch, abends 7.80 Uhr: Bibelſtunde, VPaſtor Paſtor A. Schmidt, Vorm. 11330 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Schedler. In der Armenhauskapelle, Narutowiczſtr. 6b. Sonn⸗Montag, nachm 8 Uhr: Verſammlung, des Frauenbundes. 

borm ld Uhr: Leſegottesdienſt. Jungſrauenverein im Abends 8 Uhr; Verſammlung des Jungfrauenvereins. Diens— 
Kounfie mandenſaaie Sonntag, abends 7 Ühr; Verſammlung der ag, nachm. 4 Uhr: Verſammiung des Frauenvereins. Abends 
Jungftauen. Paſtor Schedier. Konfirmandenſaal. Sonntaäg, 8 Uhr: Verſammlung, des Jungfrauenvereins. Mittwoch, 
dachn ühr; Verſammlung des Jugendbundes, Paſtor-Pik. abends 780 Uhr; Bibeiſtunde; im Anſchluß Selfervorbereitung. 
Schendel. Bethaus in Zubärdz, Sierakowſtiſtr. 8. onntag, Paſtor Schmidt. 
vorm 1d Uhr; Gottesdienſt. Paſtor⸗Pit. Schendel. Donnerstag Evang Auih. Diatoniſſenanſtalt, Polnoena 42. 18 Sonn⸗ 
bends 30 Uhr Bibelſtunde. Paſtor⸗-Vik. Sterlak. Bethaustagen. Trinitatis, vorm 10 Uhr: Gottesdienſt. Mittwoch, 
(Baluty). Dworſta 2. 
dunde. Paſtor⸗Vik. Schendel. 3 
dag, vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Cand, theol. 

Donnerstag, abends 730 Uhr: Bibel⸗ 
Zdrowie (Haus Grabſti) Sonn⸗ 

8. Schmidt. 
Reuer Friedhof in Doly. Sonntag, nachm. 5,80 Uhr: Gottes⸗ 
dienſt. Paſtot Schedler. Die Amtswoche hat 
Schedler 

St. Johannis⸗Kirche. 

Herr 

(Geoffnet täglich von 7 Uhr früh 

Paſtor 

bis JUhr nachm) Sonntag, 8 Uhr früh: Gottesdienſt Kon⸗— 
ſifioaltat Dielrich. 9 Uhr früh: Jugendgottesdienſt 
Lipſtki. 

Paſtor 
Vorm 9306 Uhr: Beichte; 10 Uhr: Haupitgottesdienſt 

mi Feier des heil. Abendmahls Paſtor Doberſtein. Mittags 
2 Uhr: Gottesdienſt in polniſcher Sprache. t 
Rachm 3 Uhr: Kindergottesdienſt, Paſtor Doberſtein 
VAhr Taufgottesdienſt. Paſtor Doberſtein. 

Paſtor Kotula. 
Nachm 

Außerordentliche 
Worlverkündigungen. Sonntag, abends 6 Uhr: ere 
Thema Wohin führt der Trubſalsweg der Chriſten in Ruß⸗ 
land?“ D lhebl S. Schabert⸗Riga und Konſiſtorialrat J. Diet⸗ 
Ach Monlag. abends 8 Uhr: Gottesdienſt. Thema: Die Not 
Rußlands in ihrer ſtellvertretenden Bedeutung“ 
O. Schabert⸗Rigg und Konſiſtorialrat 

—9* 
Dietrich. Dienstag, 

theol. 

Abende Uhr Gotlesdienſt. Thema: Die Herrlichkeit im Lei⸗ 
den Detheot. O. Schabert-⸗Riga und Konſiſtorialrat Dietrich. 
Herbſtmiſſionsfeſt für Innere Miſſſon. Vorfeier (CTurmmuſik) 
Sonnabend, abends 8 Ühr: Zwei Vorträge: 1.Hundert Jahre 
weiblicher Diakonie“ oder „Das 
Hauſes der Barmherzigbeit Paſtor B. Löffler. 

Werk Fliedners“ Rektor des 
2. Hundert 

FJahre mannlicher Diakonie“ oder „Wichern als Bahnhrecher 
der Ineeen Miſſion“. Konſiſtorialrxat Dietrich. Stadtmiſſions- 
ſaal. Dienskag, abends 6 Uhr: Frauenbund. 
Abends 8 Uhr; Selferſtunde. Paſtor Doberſtein. 
abends 8 Uhr: Bibelſtunde. Paſtor Doberſtein. 

Paſtor Lipſki. 
Mittwoch, 

Freitag abends 
8 Uhr VBorlrag; Die neue religiöſe Bewegung in der Schweiz“ 
Konß ſtorlalrat Detrich. 
emeinſchaͤft Paſtor Voberſtein. Neues Jugendheim 

Sonnabend, abends 8 Uhr: Gebels— 
Sonn⸗ 

bag. 7 Uhr abends: Vortrag. Konſiſtorialrat Dietrich Montag, 
abends 8 Uhr: HSandarbeitsſtunde. Andacht um 9 Uhr. Konſi⸗ 
ſtorialrat Dietrich. 
Freitag, gbends 8 Uhr; Muſikſtunde. 
verein. 
tag und Sonnabend, 
Junglingsverein. 
dag abends 8 Uhr: Bibelſtunde Frauenverein. 
nachm 5 Uhr: Andacht. Konſiſtorialrat Dietrich. 

abends 7 Uhr: 
Sonntag, abends 8 Uhr: Vortrag 

Donnerstag. 
K 

Sonntag, 1030 Uhr vorm: Gottesdienſt. Paſtor Lipſki. 
tag, abeunds 6 Uhr: Frauenſtunde, Paſtor Lipfki. 

Donnerstag, abends 8 Uhr: Geſangſtunde. 
Früherer Jungfrauen⸗ 

Dienstag, abends 7 Uhr: Männerverband Donners— 
Gemeindebibliothek. 

Diens⸗ 

arolew. 
Frei⸗ 

Neuer Fried⸗ 
hof. Sonntag. nachm 5 Wr Gottesdienſt. Poſtor Lipſki. 

St. Malthüi⸗Kirche. 
dienſt. Vaſtor⸗Vik. Peknik. 
VPaſtor⸗Diak Berndt. 

Soſintag, 8 Uhr früh: 
9 Uhr früh: 

Frühgottes⸗ 
Kindergottesdienſt. 

10 Uhr: Hauptgottesdienſt mit hl. Abend⸗ 
mahl. Paſtor⸗Diak Berndt. Rachm, 330 bis 5 Uhr werden die 
Taufen vollzogen, Paſtor⸗Vikar Pehnik. Nachm. 5s Uhr: Männ⸗ 
licher Jugendbund. Paſtor-Diak. Berndt. 
licher Jugendbund. Paſtor⸗Diak. Berndt. 
6 Uhr: Frauenbundſtunde. VPaſtor A Löffler 
Maͤnnerverbandſtunde. Paſtor A. Löffler. Dienstag, 
8 Uhr: Helferſtunde. 

Gotbesdienſt 
abends 

Montag, 

Paſtor A. Löffler Mittwoch, 
Paſtor D. Schabert au 

8 Uhr: Männlicher 

5 Lodzer 
Sport⸗ u. Turuverein 

8— 

seute, Sonnabend, d. 9. d. M. um 
830 Uhr abends, veranſtalten wir 
im neuen Lokal, Zeromſtiego 73, 

8 Ubhr: 
Donnerstag, 

J eine 

wozu alle Mitglieder nebſt Angehbrigen ſowie 
befreundete Vereine höfl. eingeladen werden. 

Reichhaltiges Büfett. Gute Muſik. 
5774 Die Verwaltung. 

— 

Nas Buch eigtes Codzers! 
— O. Willibald 

Zwei Brüder 

cειεεσι 

In biegſamem Skizze der Gegenwart. 

——— Umſchlag Preis Zloty 2 
Erhältlich bei „Libertas“, Gem b.5, 

5— Lodz, Petrikauer Straße 86 und in den 
Buchhandlungen. 

* 3 

s 

Nachm. 5 Uhr: Weib⸗ 
abends 

Abends 7 Uhr: 
abends 
abends 

Riga. 
Jugendbund. 

nachm. 5 Uhr:; Andacht in der Idiotenanſtalt, Tkackaſtr. 86. 
Paſtor B. Löffler. 

Evangeliſche Brüdergemeine, Lodz, Zeromſtiſtr. 586. Sonn⸗ 
tag, 930 Uht Kindergottesdienſt. 11 Uhr: Ehefeſt. Morgenſe— 
gen und Feſtrede; Pred. Sildner-⸗Pabianice. 8 Uhr: Predigt 
und Liebesmahl Pfr.Schiewe. Mittwoch, 3 Uhr: Frauenſtunde. 
8 Uhr: Jugendbund. Pabianice,. Sw. Jand 6. Sonntag, 
* Kindergottesdienſt; nachm. 2,80 Uhr: Predigt. Pred. 

ildner. 
Evang.⸗Augsb, Gemeinde zu Alexandrow. Sonnlag, den 

10. September, 8 Uhr früh: Frühgottesdienſt. Paſtor J. Buſe. 
Vorm. 1030 Uhr: Sauptgottesdienſt ohne Abendmahlsfeier. 
Paſtot J. Buſe, Vorm. 1030 Uhr: Gottesdienſt im Armenhaus. 
Paſtor G. Benke. Nachm 2 Uhr: Kindergottesdienſt. Paſtor 
G.Bente. Nachm. 3 Uhr: Kindergottesdienſt mit darauffol⸗ 
gender Bibelſtunde für Erwachſene in Adamow, Paſtor J. Buſe, 
Dienstag, abends 8 Uhr: Selferſtunde. Mittwoch, abends 7 
Uhr: Bibelſtunde. Paſtor G. Benbe. Donnerstag, abends 8,80 
Uhr: Jugendverein. Paſtor J. Buſe. Freitag, abends 7 Uhr: 
Gottesdienſt in der Kirche: Die hungernden und ſterbenden 
iaeneneen in Rußland“ Dr theol. Oskar Schabert aus 

iga 
Evang.⸗luth. Gemeinde zu Ruda-Vabianicka. Sonntag, 

10 Uhr; Galagobltesdienſt in polniſcher Sprache in der Kirche 
Paſtot Zander 10830 Uhr: Hauptgottesdienſt in der Kirche. 
Paſtor Zander, Naͤchm. 8 Uhr: Kindergottesdienſt in Ruda 
und Rokicie. Montag, 7,30 Uhr abends: Jugendbundſtunde. 
Miltwoch, 7330 Uhr: Bibelſtunde in Chocianowice. 

Ev Auth. Kirche zu Pabianice. Sonntag, 10 Uhr: Haupt⸗ 
gottesdienſt. Paſtor⸗Vikar Lembke 1130 Uhr: Kindergottes⸗ 
dienſt. Paſtor⸗Vikar Lembke 83,30 Uhr: Die Freundeskreisver⸗ 
ſammlung fällt aus, wenn bei günſtigem Welter ein Ausflug 
ſtaltfinden ſollte. Ebenſo die Evangeliſation um 630 Uhr. 
Abends 7 Uhr; Bibelſtunde für die Jungfrauen. Paſtor-Vikar 
Lembble Montag, abends 8 Uhr: Vortrag von Paſtor R 
Schmidt über: Ein Arbeitstag im Säuglingsheim des Poſener 
Diakoniſſen hauſes“ für die Jungfrauen. Dienstag, abends 
7 Uhr: Bibelbeſprechung für den Jugendbund für EC. über: 
7 chriſtliche Lebensregeln, wie man ein Segen wird für andre“ 
Prediger Grün. Donnerstag, abends 8 Uhr: Vortag für die 
ganze Gemeinde von Paſtor Dr, theol Schabert aus Riga über: 
Die Sungernden in Rußland“ Freitag, abends 8 Uhr: Vor⸗ 
krag öüber Ein Großer im Reiche Goltes“. Bibelbeſprechung 
von Vaſtor R. Schmidt für die Jünglinge. 

Chriſttiche Gemeinſchaft innerhalb der evang luth Landes⸗ 
kirche Kopernika 8. Sonnabend, s Uhr: Jugendbundſtunde für 
Jünglinse und junge Männer. Sonntag 845 Uhr: Gebet— 
Junde Nachm 130 Uhr: Jugendbundſtunde für Jungfrauen. 
Abends 7.30 Uhr: Evangeliſation für alle. Montag. 8 Uhr: 
Freundeskreisſtunde für Jungfrauen Mittwoch. 4 Uhr: Frau⸗ 
enſtunde Donnerstag, 5 Uhr: Kinderſtunde Abends 8 Uhr: 
Bibelbeſpreang. Freitag 8 Ubt: Freundeskreisſtunde für 
Jünglinge Prywatnaoſtr. (Matejti) 10). Sonnabend 745 Uhr: 
Jugendbundſtunde. Sonntag 845 Uhr:; Gebetſtunde. Vorm 
10 Ahr: Knabenſtunde Nachm. 3 Uhr; Evangeliſation für alle. 
Dienelag. 430 Uhr: Kinderſtunde. Abends 7,30 Uhr: Freun— 
deskreisſtunde für Jungfrauen. Mittwoch, ßz Uhr: Frauen— 
ſtunde. Donnerstag, 730 Uhr: Bibelſtunde. Freitag, 7380 

ger Männer und Jungfrauenverein. Montag, abends 7380 

Nachm.Uhr: Predigtoottesdienſt Vred. A. WenskeJ 

Uhr: Jreundeskreisſtunde für Jünglinge. Brzezinſka 80 Sop 
einganz). Sonntag. 7,48 Uhr: Evangeliſation für alle Miſſi⸗⸗ 
nar Wolff. Montag. 745 Uhr: Jugendbundſtunde. Die 4. 
5 Uhr: Kinderſtande. Abends 7 Uhr: Freundestreisſtunde — 
Junglinge Miliwoch 0 Uühr: Frauenſtunde vonnerstag, 
7 ühr Freundestreisſtunde für Jungftauen, Vad 
Kſiedza Brzoſti 480 a. Sonntag, 8 Uhr: Gebetſtunde. e 
10 Uhr; Kinderſtunde. Nachm 6,80 Ühr: Evangeliſation 
alle Abende Ahr greundeskreſunde ſur die Jugen Dienstag 7158 Uhr: Bibeſſftunde VBonnerstag,4 Uhr: 33 ß 
enſtunde. Freitag, 7,45 Uhr: Jugendbundſtunde. Konſtantn 
now, Groher Ring 18. Sonntag, d Uhr: Gebetſtunde. 24 
3 Uhr: Evdangeliſation für allbe. Monldag, 6 Ahr: Vibeltund 
Abends 780 Uhr: Jugendbundſtunde Alerandrow, —7 
Sewſtiego 8. Sonntag o Uhr; Gebeiſtunde, Rachm 8 * 
Evangeliſation für alle. Montag, 4 Uhr: Frauenſtunde. 
nerstäg, 8 Uhr: Jugendbundſtunde Freitag, 8s Uhr: * 
beſprechung. Maja⸗ 

Cheiſtliche Gemeinſchaft in Ruda⸗Pabianicka, 32⸗80 
ſtrahe B Sonmag d er: Gebeiſftunde Goo Uhr; dienſt. Abends 30 Uhr cangeliſctionſtunde für we 
Montag, 4 Uhr: Frauenſtunde. Abends 7,80 Uhr: Jung * 
en⸗Jugend bundſtunde. Millwoch, 4 Uhr: Kinderſtunde 7 
e e meede Sonbede zo be Semniſchte J 
gendbundſtunde ach⸗ Vwiffions haus Pniel“, Wulczanſtaſir. 124. Sonntag —5 
mittags 6 Uhr: Wortverkündigung. Dienstag: Die Bi — 
tunde fällt aus, da zu gleſcher Zeit ein Vonrag in 
FJohannistirche ſtalfindetr dur Iſraelilen iſt das Leſegimme 
von 49 Uhr geöffnet. Sonnabend, 5.30 Uhr: Sangeliſation⸗ 
verkündigung. 

Belhei⸗Miſſſon, Nawrot 36. Sonntag 5,160 Uhr pege 
Predigtgottesdienſt in deutſcher Sprache. Montag 780 * 
Tabea“ Verein. Diengag, abends 8 Uhr: Bibettunde 
Millwoch abends Uhr Frauentunde für Iſtagelitiun 
Freitag, nachm. 4 Uhr: Verein der Freunde Iſraels. 77 
abend b Uhr rachm Bortrag für Iſraeten MB. Das 
ſezimmer iſt täglich von 6—9 Uhr geöffnet. 

Ev.Iuih. Freitirche — St. Pauti⸗Gem., Golanſta 88. Sonne tag, vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt, Paſtor Mabliszewſti. Rachm 
230 Uhr: Kindergot sdienſt. Abends 7,80 Ahr: Ihenduner 

— 
Bibelſtunde Paſtor Maliszewſki. St. Petri⸗Gem. Senatorta⸗ 
ſtrahe 86. Sonntag, vorm. 1080 Uhr: Gottesdinſt. 
Lerle. Nachm. 230 Uhr: Kindergottesdienſt. * 
Ahr Jugenbunterweiſung. Paſor Lerte Nitlwoch abend 
Uhrd vBibeiunde Paſtor Lerle Dreieinigteits-Gem 4 
Andrespol. Sonntag, vorm 10 Uhr; Gotlesdienſt. Stund theol 
Shlender Rachme Vhr. Kinergeebe vongerztag 
abends 7 Uhr: Bibelſtunde. Paſtor Müller. Zubardz, Prußg 
Sonntag, nachm. 3 Uhr: Gottesdienſt. VPaſtor Müller. * 
ſlaninnow, Ago Liſtopada 1. Sonntag, nachm. 8380 Uhr: 
tesdienſt. Paſtor Lelke. o 

Eangeliſche Chriſten. Lonkowa Ja. Sonntag, vorne 
Uhr: Predigt. Pred. O. Jeske. 2 Uhr nachm.: Sontagsu 
Neächm 4 Uhr: Evangeliſalion. Pred. O. Jeske. Freitag, aben 
7 Uhr: Bibelſtunde. Radogoszez. Sadowa 17. Dienstag 
abends 7 Uhr; Gebetsverſammlung Ahr: 

Boiſten⸗Kirche, Nawrot 27. Sonntag, vorm 10 
Predigtgoſtesdtenſt. Pred. RJordan. Nachm. 4 Uhr; * 
diglgottesdienſt. Pred RJordan. Im Anſchluß: Verein ** 

Gebetsverſammlung. Donnerstag, nachm. Uhr: —— 
Abend⸗ 7330 Uhr Bibeſftundee Bapuſten⸗Kirche, Rzgowſta 
Sonnlag. vorm 10 Uhr Prediglgottesdienſt, Pred. A. S. 

ſchluß Jugendverein Dienstag. abends 730 Uhr: Gebets⸗ 
verſa nrmluſg. Freitaa. abends 7,80 UAhr: Bibelſtunde. * 

Bapliſten⸗girche. Vatuty, Bei Simanowſtiegs . 53 tag. vorm. 10 Uhr⸗ Prediotgotlſesdienſt. Pred. J. Feſter 
4 Uhr: Predighsottesdienſt. Pred J. Feſter Im Anſchluß: 
Jugendve rein. Miliwoch, abends 730 Uhr: Bibelſtunde. 

Chriſtian Science Society in Lodz, Edanſka 91. Sonntag 
um 10830 Uhr Gottesdienſt in deutſcher Sprache und um 
Ühr: Goltesdionſt in poiniſcher Sprache Thema: Subſtanz. 

* — 

Abends 7280 

enske. 

Beyers neue 
Frauen⸗JUuſtrierte 

el a 
heute neu! 

Unterhaltung, 
Mode, 
Roman, 
Haushalt, 
Handarbeit, 
Sport, 

Sumor, 
alles für nur 

60 Groſchern 
frei ins Haus! 

Zeitſchriſten vertrieb 

„Libertas“, G. m. b. 5. 
Piotrkowta 86 

ZTelefon 106.86. 

Geburtsass geſchente 
Ausſteuer, ſowie Sochzeitsgeſchenke kauft man am 

billigſten direkt in der Porzellanmalerei 
Freigang. Wyſota 32, Ecke Nawrot. 

SHandgemalte Monogramme, Aufſchriften für Vereine 
And Reſtaurationen werden laut gewünſchten Muſtern 

ausgeführt. 

8010 Bijouterie, Silber, Lombardquit 
tungen kauft und zahlt die höchſten 

Preiſe Juweliergeſchäft J. Fijalko, Piotrt⸗ 
kowſka 7 9 4J 

Dolbtor 

V. bagunouzh 
pPiofrito vila 70 

—— 
Haut⸗ venerilche u. Harn⸗ 

krankheiten. Beſtrahlungs 
und Rontgenkabinett. Empf. 
don 8.30 bis 10 vorm, 
122.30 mittlags und von 
68380 Uhr abends. Sonn · 
und deterſags don 10 rũuh. 
Beſonderes Wartezimmer ſur 

wochentags von 

Praktiſcher Arzt ſür innere u. Kinderkrankheiten. 
Empfängt täglich ⸗10 Ahr früh u. 628 abds 

Andrzejaſtr. 2, Telefon 101⸗13. 
in Zgierz 

Zu/ bis 44/ 
Zielona 7,. Tel. 148. 

Uhr. Zeitweilig 

Zahnärztliches Kabinett 
TONDOWVSKA 
Sluwna 51, Telefon 174.93 

Sprechſtunden von 9 Uhr früh bis 8 Uhr abends 
Künſtiiche Zahne zu bedeutend herabgeſeßten Vreiſen 

Koſtenloſe Bergtung 4683 

zahnaret B 7 Alfabet 
Sgierſka 11 

V Telefon 164.30 4200 

E 

— — Lampenfabrile 
dSæ. P. Szmalewicz 

Lodæ, Poſudnioweo s 

empflehlt Lampen in mod. Shlarten 6 
zu den billigſten Preiſen. 

—— 
⸗ —— Evt Das Aenreßee ſur sſranen 
Wie ſchütze ich meine Zimmer und Gardinen 
Sonne? Durhh die neueſten Fenfter⸗Rouleaus au 
Hozdraht, in den ſchönſten Muſtern und e 
Dauerhaft, modern. Zu haben Sienkiewicza * 
Wohn. 36. 7 

212Brillanten?!!! 
Gold und Silber, verſchiedene Schmuckſache 

n ſo⸗ 

Sel. 8. 8o zurückgebehrt wie Lombardquittungen kauft und zahl die 
Empfängt von ⸗2 und 88 Ahr abends.hochſten Preiſe M. Biizes, Piotrkowſta 30 

Sahnarzt Su eepa rau ren nur beim Fachmann 
Geors Goeppher A. D refs ensto ckc Petrikauer Straße 107, denn ree 

* eſte Faſſon, gute Zutaten erhalten 
zuruckgebehri der genannten Firma. ——7 

PetriLauer Straße 89, Tolefon 112.59 abe 
— Der Kleine Meyer. Neueſte 7— 

Farbenprũchlige von Meyhers kleinen Lerikon in 8 re 

DAPOSTMVE-S 
fuür Kmoreklame ſowie 1 8 

Reblame-Siltne F 
Normale und Trickaufnahmen) ſtellt her und 
nimt zur vorfuhrung in allen Kinos in Polen 

RKeklame⸗ und Anzeigenbüro 

AMLEXROSIM Lod. 
Narutowiez⸗Straße 2, Tel. 152⸗40 

nicht gebraucht, im Gelegenheitskauf füt s57 
abzugeben. 
bertas“, Petrikauer Straße 86 7 

— Imd beiniſch, bei Stenographie, deutſch und po 73 
genrot Berman, Grgejazo 10 ũnerrichtsbeg 
am 15. eber — — 

Plaßz zu verkaufen. Räheres Plockaſtr. 6 
Wohn. 55, nur Sonntags. — Aecene⸗ 

Zwei ſolide Herren ſnden LBogi 
moberies Zimmey Kopernika (Milsza⸗ 6 
19, Wohn. 2. Parterre 

— 

E 

Zu beſichtigen im vuchvertrieb * 

Opltata 

Nr.2 

der Be 
dreiſes 

In 
zen kom 
halb der 
gellagte 
Angekla 
Urtenl 
Verhand 

Die 
Angehbr 
tuelle K 
ſeit eini 
—A 

Der 
den kub 

batatllo 
ntiſchen 

kubaniſe 

befürcht 
———— — 

Geſ 
auhmt. 
falls kot 
ſtammte 
„Mome: 
Auch da 
tag, bef 
deſſen 

tuniſti 
wie der 
weſenb 
die Sta 
geklagte 
Ukrane 
die An 
in poln 
rufen ſi 
gewiſſen 
gicht ni 
chen de 


